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Reichskabinett und Rankenaufficht
Berlin , 14 . Sevt . ( Eig Draht .) Das Reichskabinett beschäftigte

stch am Montag mit der Frage der Banlaufficht . Eine entsprechende
Verordnung ist noch in dieser Woche zu erwarten . Das Problem
der Altienrechtsreform soll abschließend durch den Reichstag be¬
handelt werden , dem ein entsprechender Gesetzentwurf bald zugehen
wird . Einzelheiten des Problems werden jedoch , sofern sie dringend
>nd , auf dem Wege der Notverordnung eine sofortige Lösung er¬
fahren.

Such der Völkerbund spart
Genf, 14 . Sevt . ( Eig . Draht .) Die Dollversammlung des Völker¬

bundes nahm am Montag nachmittag eine Entschließung der Fi -
"anzkommission an , in der die Länder aufgefordert werden , keine
Anträge mehr zu stellen , die im nächsten Fahr zu einer Erhöhung
hrr Ausgaben führen könnten.

Die Wahl von drei Ratsmitgliedern für die drei ausscheidenden
Staaten Spanien , Persien und Venezuela ergab für China 48, Pa¬
nama 48 und Spanien 43 Stimmen . Der neue Völkerbundsrat be¬
jaht jetzt aus den fünf ständigen Mitgliedern Deutschland, Eng¬
fand . Frankreich , Italien und Japan , sowie aus den neun nicht¬
ständigen Mitgliedern Norwegen , Südslawien , Guatemala , Polen ,
Spanien , China , Panama . Ir land und Peru .

Der Völkerbundsrat überwies am Montag den Antrag der Re-
iUerungskommiision des Saargebiets auf Gewährung einer 150 Mil -
f'onenanleihe an das Finanzkomitec .

Dann wurde der Bericht des Kreditkomitees angehört . Er schließt
^ it der Feststellung, der Rat möge sich mit dem Francqui -Plan über
°>e Errichtung einer Industriebau ! nicht weiter befassen . Dem¬
gegenüber stellte Dr . Curtius fest, daß der Plan von grober Bedeu¬
tung und leichter durchführbar sei als die bereits errichtete Agrar -
^ reditbank , seine Weiterverfolgung daher gerade beschleunigt und
Energisch betrieben werden müsse.

Die Arbeilerlchafl
am Grabe Lujo Rrentanos

Afchaffenburg, 14 . Sevt . ( Eig . Draht .) Der große Nationalöko -
!>o>n Luio Brentano wurde am Montag vormittag um 11 Uhr
'u dem Brentonoschen Erbbegräbnis , in dem auch der Dichter Cle¬
mens Brentano ruht , zur letzten Ruhe bestattet .

Die Gedächtnisrede hielt Universitätsprofessor Dr . Lotz (Mün¬
zen) . Namens der Stadt Aschaffenburg widmete Bürgermeister
^ räf dem Verblichenen die letzten Grübe seiner Vaterstadt .

Im Austrage des Hauvtvorstandes des Deutschen Textil -
" rbeiterverbandes sowie der Aschasfenburger freigewerk-
Aastlichen Arbeiterschaft legte Landtagsabgeordneter Ewald am
^ rabx zwei Kränze mit schwarzrotgoldener Schleife nieder . Er
'»orte u . a . aus : „Die Wissenschaft bat einen groben Mann , die
putsche Arbeiterschaft einen Freund verloren . Deshalb
Mt auch sie beute am Grabe Brentanos . Die deutsche freigewerk-
N^itliche Arbeiterschaft wird den Mann nie vergessen , der mit der
ssgckel der Wissenschaft ihren Weg geebnet bat . Sie wird de.n mu¬
cken Kämpfer , der 80er Jahre , der für das Koalitionsrecht

Cs Arbeiters stritt , nicht vergessen ."

Zemiumsparlei gegen Rsseinflaalplüne
Der Vorsitzende der Deutschen Zentrumsvartei , Prälat Kaas ,

7^ anläßlich einer Kölner Tagung der rheinischen Zentrums -
. ahler folgende Erklärung ab : Die Leitung der deutschen , preu-

^ tchen und rheinischen Zentrumsvartei stellen mit aller Entschie-

^ ubeit fest, daß sie den vom Düsseldorfer Tagblatt gebrachten
Meldungen über die geplante Bildung einer Ruhrprovinz und

ied^b »Rheinstaates " vollständig fernsteht. Sie ist durch diese ohne
^ direkte oder indirekte Fühlungnahme erfolgte Publikation
• etlio überrascht, wie die übrige deutsche Oeffentlichkeit. Sie sieht

den genannten Veröffentlichungen die persönliche Auffassung
ijl *1 lokalen Pressestelle und rückt von jeder Vermutung einer Be-

b, .
“na ob - Zu gleicher Zeit weist sie mit Entrüstung die ten-

^ .̂ iöse und verleumderische Konstruktion zurück, mit der eine ge-

Jjje radikale nationale Haltung der deutschen und rbei-

^
?chen Zentrumsvartei oder einiger ihrer Führer zu hetzen für gut

^aziblatt von seinem Schriftleiter verklagt
ß,^ werin , 13 . Sevt . ( Eig . Bcr .) Der nationalsozialistische Nie-
^ . "kutsch , Beobachter war von seinem bisherigen Hguptschrift-

Friedemann verklagt worden . Friedemann war am 12
9u Ft bis zum 1 . Oktober gekündigt worden und bebauvtete . daß

, ouf Grund eines allgemein verbindlichen Tarifes für alle Ver-
un** Redakteure frühestens zum 1 . Avril 1932 gekündigt

- ? »n könnte und forderte bis dahin von dem Verleger des natio -

zOÔ
'olistischen Blattes , dem Reichstagsabgeordneten Hildebrandt ,

3qqT Akark Gehalt . Hildebrandt , der sich bisher geweigert hat . die
ist; ■■ ar * öu bezahlen oder Friedemann wieder einzustellen, hat
ŝ ^ ' ichen einen Rückzug gemacht und seinem früheren Hauvt -
( j

'. ^ ff ^ iter mitgeteilt , daß er sich von der Ungesetzlichkeit der Kün -
8 »um 1 . Oktober habe überzeugen lasten. Hildebrandt bat

Iißjj ? ^ vtlichtet, Friedemann bis zum 1 . Avril 1932 weiter zu be-
*8 *« und ihm auch das Gehalt zu zahlen .

'

Tschechoslowakei lässt sich Militärspielerei der Nazis
£ nicht gefallen

die z^ Andarmerie in Plan bei Marienbad machte seit einiger Zeit
rejE^M ^nehmung . daß die dortigen Hakenkreurler nach dem Muster
)iu^ oeutscher Siurmtruvven militärisch ausgebildet werden . In der
eiste, Freitag überraschten Gendarmen die Hakenkreuzler bei
dostt

"" " tärischrn Marschübung, verhafteten drei Trupvenkomman -
st und lieferten sie dem Gefängnis ein.

sin Sesterreich Ruhe
Die Regierung will durchgreifen - Sozialdemokratie fordert Auflösung

Ser kjeimwehren
Wien , 14 . Sevt . (Eig . Draht .) Die maßgebenden Füh¬

rer der putschistischcn Bewegung in Steiermark sitzen bis auf
Pfriemer seit Montag hinter Schloß und Riegel . Starhem -
bcrg, der auf dem Schlosse seines Freundes Coreth verhaftet chnrde ,
versuchte der Aktion der Polizei zunächst Widerstand zu leisten. Als
er schließlich dessen Nutzlosigkeit einsah. ersuchte er um freies Ge¬
leit . Angeblich wollte er sich dem Linzer Gericht selbst stellen . Das
Gesuch wurde von der Bundesregierung jedoch abgelehnt . Mit
Starhemberg mußte auch Coreth den Weg ins Gefängnis antreten .
Das Ersuchen des christlich-sozialen Landeshauptmanns von Steier¬
mark. Dr . Rintelen . den Heimwehrführern allgemeine Am¬
nestie zu versprechen , weil die Bewegung so leichter beendet wer¬
den könne , wurde von dem Bundeskanzler ebenfalls ab¬
gelehnt .

Außer Starhemberg , dem Grazer Seimwehrführer Rauther und
anderen Putschisten wurde am Montag auch der Regierungsrat
Eimbeck von der Bezirkshauvtmannschaft Kirchdorf verhaftet . An¬
dere Beamte , die sich zwar nicht direkt auf die Seite der Heimwehr
stellten, aber sich ihrer Aktion sympathisch gezeigt haben , sind
inzwischen vom Dien st suspendiert worden. Verhaftet wurde
weiter noch der Leiter der Bundrsbahnwerkstätte Oberbaurat Kos-

matsch , nachdem die Arbeiterschaft in Dickelsels mit dem Streik ge¬
droht hatte , wenn dieser am Putsch beteiligte Beamte nicht zur
Verantwortung gezogen werden würde . In den Böhlerwerken tra¬
ten die Arbeiter in den Ausstand , als zwei Ingenieure , die "m
Sonntag mit dem Gewehr auf der Straße gesehen worden waren ,
am Montag wieder ihren Dienst ausnehmen wollten und taten , als
ob in der Zwischenzeit nichts geschehen wäre .

Der Wiener Seimwehrabgrordnete Lichtenegg hat sich am Mon¬
tag der Polizei freiwillig gestellt. Er hatte an sich schon de« Auf¬
trag , den Seimwehrputsch in Wien zum Erfolg zu führen , war
aber , als seinem Büro die Putschvarole übermittelt wurde , nicht
anwesend. Statt besten nahm ein Kriminalbeamter den Befehl aus
Steiermark , die Wiener Seimwehr in Aktion zu setzen und alle
Regierungsämter besetzen zu lassen , für ihn in Empfang . Ehe die
Anordnungen von Steiermark aus nach Wien übermittelt wurden,
war die Regierung von der Absicht der Seimwehr unterrichtet wor¬
den. Sie ließ darauf sofort die Wiener Zentrale der Seimwehr be¬
setzen . Auf diese Weise gelang es , die Putschparole in Wien un¬
wirksam zu machen .

. Die Ursache des Putsches ist zweifellos in dem
außergewöhnlichen Langmut der Regierung
gegenüber der Seimwehr zu suchen . Die Seimwehr ver-
sügt zur Zeit noch über Dutzende von schweren Maschinengewehren
und Tausenden von Gewehren. Die steierische Seimwehr benutzte
währnd ihrer Aktion sogar zwei Svortflugzeuge zu - Erkundungs¬
flügen.

Die Zahl der Todesopfer ist inzwischen um eines vermehrt wor¬
den. Einer der Arbeiter , die am Sonntag bei dem Zusammentreffen
mit Heimwehrleuten am Kapfenberg schwer verletzt wurden , ist am
Montag gestorben. In Pernegg ist ein Heimwehrmann von einem
seiner Kameraden erschossen worden.

In ganz Oesterreich ist die Ruhe völlig wieder hergestellt. Im
Laufe des Tages wurden zahlreiche Verhaftungen von Unterfüh¬
rern der Putschbewegung durch die österreichischen Behörden vor¬
genommen. Es wurde eine erhebliche Menge von Waffen beschlag¬
nahmt . Dr . Pfriemer ist nachts nach der Staatsgrenze zu geflüch¬
tet . Ob er diese überschritten hat , konnte noch nicht festgestellt
werden. Die Familie Dr . Pfriemers ist von ihrem Wcchnort Ju¬
denburg abgereist.

Der Parteivorstand der deutsch - österreichischen Sozialdemokratie
und der Bundesvorstand der Freien Gewerkschaften haben heute
nacht einen Aufruf erlasten , worin es heißt : Der Putsch ist miß¬
lungen . Gegen seine Führer sind Haftbefehle erlasten. Aber da»
genügt nicht . Wir verlangen die Auflösung der Heimwehr , die
die Verfassung der Republik mit Waffengewalt umzustürzen ver¬
sucht hat , und die Beschlagnahme ihrer Waffen . Parteivorstand
und Bundesvorstand der Gewerkschaften bleiben in Permanenz .
Sie richten an die gesamte Arbeiter - und Angestelltenschaft fol¬
gende Weisung :

Die Stunde erfordert immer noch größte Wachsamkeit und Diszi¬
plin . Nur durch unsere Disziplin , nur durch ein einheitliches Heer
können wir siegen . Darum keine Aktionen auf eigene Faust .
Aktionen nur auf Beschluß Euerer Vertrauensmänner !

Wie die „Neue Freie Presse" erfährt , ist die Regierung fest ent¬
schlossen, aus den Ereignissen die Konsequenzen zu ziehen und die
Heimwehren aufzulösen und zu entwaffnen .

aus den Hitlernestern
Die Nazis zermürben das Bürgertum > Rein Staube an Zerbrechung der marriftsschen

Front ' pflichtvergessene Abgeordnete
Der aus der Reichsleitung und aus der Partei Hitlers ausgetre¬

tene Dr . Freiherr v . Reck kündigt eine Artikelserie an , in der er
aus seiner Kenntnis des wahren Sachverhalts der Zusammenhänge
mit der Nazivartei abrechnen will . In dem ersten Artikel schreibt er :

„Jedes Kind weiß beute, daß der Versuch Hitlers , die breiten
Masten der handarbeitenden Bevölkerung für sich und seine Bewe-
ganz zu gewinnen , völlig gescheitert ist. Nirgends ist es ihm ge¬
lungen , in beachtlichem Ausmaß in die marxistische Front einzubre¬
chen. Dagegen beweist jede neue Wahl , daß der Nationalsozialis¬
mus sein Rekrutenmaterial aus den Reihen des sogenannten bür¬
gerlichen Wahlstimmviehs , insbesondere aus den liberalistischen
Kreisen bezieht. Die ehemaligen groben bürgerlichen Parteien lie¬
gen zerschmettert aus dem politischen Schlachtfeld und stehen in
Sorge , ob sie auch nur bescheidene Reste in das kommende Parla¬
ment zu retten vermögen. Aus ihrer Asche allein erhob sich der
Vogel Phönix NSDAP . Diese Tatsache steht fest. Sie ergibt ein¬
mal , daß Hitler an Stelle des gesetzten Ziels (Gewinnung der Ar¬
beiter ) , gerade das erreichte, was er vorgab . nicht erreichen zu
wollen (Umschichtung des Bürgertums ) , ein Grund , daß, nach dem
eigenen Geständnis Hitlers „mit dem bürgerlichen Wahlstimmvieh
belastet" die angeblich vorhandene Werbekraft den breiten Schich¬
ten gegenüber völlig zur Erlahmung gelangt ist.

Diese Ueberzeugung beherrscht , wie ich aus meiner eigenen
Tätigkeit als Vizepräsident der Reichsleitung der NSDAP ,
weih, auch die Führung , und aus einem kläglich gescheiterten
Angriff gegen die Rote Front ist heute ein Bernichtungs -
kampf gegen das Bürgertum geworden, der in schreiendstem
Gegensatz zu den in dem Werk „Mein Kampf" von Adolf

Hitler niedergelegten Grundsätzen steht .
Warum der Kamps der NSDAP , um die Seele des deutschen Ar¬
beiters ein so unrühmliches Ende nahm , warum er von vornherein
zum Scheitern verurteilt war , soll später untersucht werden . Der
Mißerfolg liegt in den volksfeindlichen despotischen Methoden
einer geistig und moralisch unzulänglichen Führung .

Die NSDAP , hat sich jetzt allem äußeren Schein zum Trotz in
eine Sackgasse verrannt . Eine selbstlose , sich ihrer Verantwortung
gegenüber der Geschichte und der Nation bewußte Führung konnte

.in dieser Lage nichts anderes tun , als den Mißerfolg offen zuzu -
geftehen und berufenere Kräfte zu weisen . Dieser Schritt wird
nicht erfolgen . „Macht ist Sieg ", erklärte Hitlers Anwalt Dr.

Franck II im Völkischen Beobachter. Sie wollen die Macht um der
Macht willen . Diesem höchst persönlichen Zweck zur Macht ist jedes
Mittel heilig . Trägt sie ein Volk nicht auf Schultern empor, dann
führt sie der Weg zur Macht gegen ihr Volk durch die Vorzimmer
der internationalen Finanz ."

*

Der Vorsitzende der nationalsozialistischen Reichstagsfraktion . Dr.
Frick , erklärte dieser Tage in Hannover , daß seine Fraktion am
13. Oktober, dem Tage des Wiederzusammentritts des Reichstages ,
wieder in den Reichstag zurückkehren werde. Inzwischen haben die
Naziabgeordneten , die zwar für den Bezug von Diäten , nicht aber
für Gegenleistungen in Form einer Beteiligung an den parlamen¬
tarischen Arbeiten sind , gegen Flicks Ankündigung opponiert . Die
Folge ist eine Erklärung aus „nationalsozialistischen" Kreisen, und
zwar von Herrn Frick persönlich , daß er in Hannover mißverstanden
worden sei.

Die Erklärung in Hannover , so ärgumentiert Herr Frick , sei nur
so zu verstehen, daß die Nationalsozialisten lediglich z« dem Zweck
in das Reichstagsvlenum zurückkehren würden , um zu versuchen ,
das Kabinett Brüning zu stürzen. Eine weitergehende Beteiligung
an den Arbeiten des Reichstags käme für die Nationalsozialisten
nicht in Frage , so daß die NSDAP , insbesondere auch nicht an
den Arbeiten des Strafrechtsausschusses des Reichstags teilnehmen
würden , die am Dienstag nächster Woche weitergeführt werden
sollen. Selbstverständlich würden die Nationalsozialisten an den
Sitzungen des Reichstags und seiner Ausschüsse dann teilnehmen ,
wenn es sich um wichtige Entscheidungen bandle .

Das bedeutet, daß die Nazi -Abgeordneten aus Furcht vor neuen
Blamagen im Parlament den Reichstag auch in Zukunft möglichst
meiden wollen . Und die Diäten . Die werden sie sozusagen als
Faulenzerprämie selbstverständlich wie bisher weiterbeziehen . Wie
wäre es, wenn man sie in dieser Beziehung durch Notverordnung
kurieren würde ?

Der Völkische Beobachter auf zehn Tage verboten
Der Völkische Beobachter wurde durch Beschluß der Polizeidirek¬

tion München auf Grund der Notverordnung des Reichspräsidenten
zur Bekämpffag politischer Ausschreitungen aus die Dauer von
zehn Tagen verboten.
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Äen- erung - es Reichswatstgefetzes
Berli » , 15. Sept . (Funkdienst.) Der Reichsregierung liegt

zur Zeit der Entwurf eines neuen Wahlgesetzes vor, der eine Er »
Höhung der Wählerquote von 69 000 auf 70 0 0 0 vorsieht.
Es find mit Recht Bestredunsen im Gange , diese Quote zu er¬
höhen. s

England kokettiert mit Schutzzoll
Ein gefährliches Spiel

London. 14. Sevt . (Eig . Draht .) Die englische Regierung bat ein
Komitee eingesetzt , das sich mit der Frage befassen soll, wie das
hinter der Budgetlrise verborgene Problem der Handels - und Zah¬
lungsbilanz gelöst werden kann. Während England noch im vori-
gen Jahr einen Ausfuhrüberschuß von 39 Millionen Pfund hatte ,
ist in diesem Jahr mit einem Defizit von mehr als 60 Millio -
nen Pfund zu rechnen . In politischen Kreisen glaubt man . daß un
Vordergrund der Beratungen des Komitees der Plan stehen werde,
die Einfuhr mit Silke von Zöllen einzufchränken.

Annahme des englischen Spargesetzes in zweiter Lesung
London, 14 . Sevt . Das nationale Svargefetz wurde beute vom

Unterhaus in der zweiten Lesung mit 310 gegen 253 Stimmen an¬
genommen. .

Gandhi am runden Trsch
London, 14. Sevt . ( Eig . Draht .) Gandhi nahm am Montag zum

ersten Male an der Jndienkonferen , am runden Tische teil . An der
Debatte beteiligte er sich jedoch nicht. Der Montag ist Gandhis
Schweigetag. ^

Kein Einfuhrzoll in Holland
Amsterdam. 14 . Sevt . ( Eis . Draht .) Der niederländische Finanz »

minister gab am Montag bekannt , daß das Defizit im nieder-
ländischen Staatshaushalt für 1932 rund 75 Millionen Gulde»
(127 5 Millionen Mark ) betrage . Entgegen anderslautenden Presse¬
meldungen erklärte der Finanzminister ferner , daß eine Erhöhung
der niederländischen Einfuhrzölle von 8 auf 12 Prozent nicht er¬
wogen werde.

Hustufifremder Kapitalien nach Frankreich
Erklärungen Flandins

Paris , 14 . Sevt . Finanzminister FI a n d i n hat in einer im
Tonfilm aufgcnommenen Erklärung u . a . ausgeführt : Man wirft
uns bisweilen vor , systematisch das Gold aus den Ländern zurück¬
zuziehen, die es am dringendsten brauchen, und »war lediglich aus
Freude daran , es in der Bank von Frankreich ohne Nutzen für
jemandem anhäufen zu können . Tatsache ist jedoch, daß die Zufuhr
ausländischer Kapitalien nach Frankreich die französischen Geld¬
anlagen im Ausland übersteigt . Man fordert uns indessen auf, um
jeden Preis die Lage durch neue Geldanlagen im Ausland zu be¬
heben. In der Tat haben wir stets weitgehend unsere Ersparnisse
exportiert . Aber dann ist es nötig , daß uns gesunde Plazierungen
geboten werden, und wir werden sie dann sehr gern annehmen , wie
die jüngste Unterbringung von englischen Schatzbonds auf dem
Pariser Markt beweist. Es kommt also darauf an , daß das allge¬
meine Vertrauen wieder bergestellt wird . Dann wird das Kapital
aufs Neue darauf bedacht sein , Ertrag abzuwerfen.

Kapitalistische Gewissenlosigkeit
Ser Kohlenbarone

Stuttgart , 12. Sept . (SPD . ) Die Kohlenzechen legen
bekanntlich fortgesetzt Betriebe still , nehmen Betriebsein -
schränkungen und Ärbeiterentlassungen vor angeblich , weil
es an Absatz fehlt , in Wirklichkeit aber , lediglich , um durch
Verknappung des Marktes die Preise hochzuhalten .
Dafür kann das Schreiben einer württembergischen Kohlen -
grosihandlung als Beweis dienen , das diese am 9 . September
an einen Großabnehmer richtete : Darin heißt es :

„Den von Ihnen am 1 . 9. 1931 bestellten Wagen Anthrazit -Nuß¬
kohlen II konnte ich bei der Zeche . leider für den Monat
September nicht mehr unterbringen Die Zeche ist ausver »
kauft und habe ich über zwei Stellen versucht , den Wagen zu
bekommen , jedoch ohne Erfolg . Ich bitte um gesl ^ Mitteilung , ob
Sie an dessen Stelle einen Wage« Wales - Anthrazit nehme«
wollen."

Die Zeche ist also zu einer Zeit angeblichen Absatzmangels
„ausverkauft "

: aber sie brauchte es nicht zu sein , wenn
sie ihre Erzeugung nicht durch fortgesetzte Betriebs¬
einschränkungen selbst gedrosselt hätte . Und das Er¬
gebnis einer solchen kapitalistischen Taktik ist , daß der Grossist
seinem Kunden empfehlen muß , ein Auslandsprodukt
zu kaufen , das mit Devisen bezahlt werden muß ! Was sagt
wohl der „Werbeausschuß für deutsche Waren " dazu , wenn
angesehene deutsche Wirtschaftsführer auf diese Art zur Ver ,
schlechterung unserer Handelsbilanz beitragen ?

polizeiliche Ourchjuchung
im Berliner Nazi-Hauplquarlier

ERB . Berlin , 14 . Sept . Zur Klärung der Ausschreitungen gegen
jüdische Mitbürger am Samstag nachmittag am Kurfürstendamm
bat die politische Polizei heute nachmittag um 3 Ubr eine ein¬
gehende Durchsuchung des nationalsozialistischen Hauptquartiers in
der Hedemannstraße vorgenommen. Die Aktion, bei der zahlreiches
schriftliches Material beschlagnahmt wurde , war um 5 Uhr beendet.
Daß die Ausschreitungen am Kurfürstendamm planmäßig vorberei¬
tet waren , gebt schon daraus hervor , daß sich unter den Demon¬
stranten auch mehrere führende Personen der Partei , z . B . ein
Eaufübrer mit seinem Adjutanten , befunden haben.

Oas Eisendahnattentat bei Budapest
Budapest . 14 . Sevt . ( Eig . Draht .) Das Eisenbahnattentat bei

Bia Torbagy wurde , wie nunmehr einwandfrei feststebt , durch eine
automatische Explosionsauslösung herbeigeführt . Der Zündstrom
wurde durch die über die Schienen rollenden Lokomotivräder ein¬
geschaltet . Die eine Zuleitung war am Schluß des Koffers , der
den Sprengstoff enthielt , befestigt — die andere an der sogenann¬
ten „Schnappzunge"

. Der Inhalt des Koffers wurde durch einen
elektrischen Zünder zur Explosion gebracht. Der Zünder bestand
aus einer Mefsingröbre . in deren Innerem ein dünner Platin¬
draht lagerte , der Platindraht wurde durch den elektrischen Strom
zum Glühen gebracht, entzündete die ihn umgebende Mischung von
chlorsaurem Kali , und Schweselantimon und brachte auf diese
Weise die eigentliche mit Quecksilber gefüllte Sprengkapsel und da¬
durch schließlich auch die eigentliche Sprengladung zur Explosion.
Bei dieser Sprengladung scheint es sich um Ekrasit zu bandeln ,
einem Sprengstoff , der in Oesterreich in der Industrie ziemlich
viel verwendet wird.

In den Morgenstunden ist unter einem Wagen erster Klasse des
abgestürzten Zugteilcs eine 25. Leiche , die eines Bahnschaffners,
gefunden worden.

Aufruf zur Winterhilfe;
Der Reichspräsident , die Reichsregierung und die Wohlfahrts «

verbände erlassen folgenden Aufruf zur Winterhilfe :
„Die Not ist da ! Sie ist in allen Berufen und Ständen . Sie

St auch im Hause des Fleißigen und Sparsamen , wenn er keine
rbeit findet . Und Millionen in Deutschland, die arbeiten möch¬

ten , finden keine Arbeit . Der Zusammenbruch droht heute nicht
mehr einzelnen , sondern dem ganzen Volke .

Der Streit um die Schuld an der Not hilft uns nicht weiter .
Er macht keinen Hungrigen satt . Wir wollen nicht streiten,

Wir wollen helfen !
Die Liebe »um Nächsten und die Sorge um die Zukunft unseres

Volkes und damit auch um die eigene Zukunft müssen zuisammen -
wirken, das Letzte , was jeder hergeben kann, herauszuholen , und
es einzusetzen im Kampfe gegen die Not .

Geld, Lebensmittel , Kleider . Holz und Kohlen — alles kann
helfen . Not zu lindern , wenn es im rechten Sinne und am rechten
Ort gegeben wird .

Keiner darf sagen : Ich kann nichts geben, mir geht es selber
schlecht genug . Wenn du nicht mithelfen willst, der Not zu wehren,
wird es dir bald noch schlechter gehen. Etwas zu geben , hat jeder.
Wer sonst gar nichts hat . bat noch seine Zeit und seine Hände, um
mitzuhelsen , daß mindestens das , was andere geben können, nicht
umkommt und alles an Ort und Stelle gebracht wird .

An allen Orten im deutschen Vaterland , in allen Bezirken. Pro »
vinzen und Ländern werden Sammelstellen eingerichtet. Dorthin
gebt eure Gaben. Dort meldet euch zum Helferdienst. Hilfe ist
überall nötig . Auch dafür wird gesorgt, daß jeder für die Kreist
eintreten kann deren Not ihm besonders am Herzen liegt . Nur
gebt auch wirklich ! Gebt , soviel ihr entbehren könnt ! Führt mit
uns den Kampf gegen die Not !

Wir wollen helfen !
Die außerordentliche wirtschaftliche Notlage , die gegenwärtig

die ganze Welt heimsucht , hat unser Vaterland besonders hart be¬
troffen . Wir werden diese Nöte überwinden , wenn das Volk in
Hilssbereitschaft und Ovfersinn zusammensteht. Reichspräsident
und Reichsregierung richten daher an alle , die Helsen können, die
dringende Bitte , dem Aufruf zur Winterhilfe bereitwillig Folge
zu leisten. Es besteht die Hoffnung , daß solche Liebestätigkeit zur
inneren Versöhnung des Volkes beitragen möchte . Die Hilfe soll die
große Not lindern : aber sie soll auch neues menschliches Vertrauen
schaffen unter den deutschen Volksgenoffen selbst und für das deut¬
sche Volk in der Welt .

Der Reichspräsident : v . Hindenburg .
Für die Reichsregierung : Dr . Brüning . Reichskanzler.

preußische Notverordnung
Sparmafinahmen
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Die Grundlinien der am Montag veröffentlichten preußische «
Notverordnung sehen u . a . folgendes vor :

Das Aufrücken in den Dienstaltersstufen wird für zwei Jahre
gehemmt. In der Vorkriegszeit erreichten die Beamten das Höchst¬
gehalt nach 29 Dienstjahren , in der Nachkriegszeit haben sich die
Verhältnisse so entwickelt, daß das Höchstgehalt 6 bis 19 Jahre
früher erreicht wird . Die preußische Regierung wollte hier , um
Ersparniffe zu erzielen , die Aufrückungszeiten verlängern . Diesen
Vorschlag bat das Reich abgelebnt und einen einmaligen Still¬
stand von zwei Jahren durchgefetzt . Im übrigen werden die Be¬
züge der außerplanmäßigen Beamten gekürzt. Gekürzt werden
ebenfalls di« Zulagen . Ein« Beseitigung tritt ein . wenn die Stelle ,
für die die Zulage bezahlt wird , mit einer besonderen Funktion
nicht verbunden ist. Diese Maßnahmen werden auch im Reich
Lurchgeführt werden . Außerdem werden von Reichs wesen mit un¬
mittelbarer Wirkung für di« Länder und Gemeinde» die Pensionen
von 89 auf 75 Prozent des Gehalts gesenkt und damit aus den
Stand der Vorkriegszeit zurllckgeführt. Bei dem Witwengeld ver¬
bleibt es bei dem bisherigen Satz von 60 Prozent , jedoch werden
diese

'
60 Prozent von 75 Prozent der Pensionen berechnet.

Hinsichtlich der Maßnahmen , die die Lehrer betreffen , bat sich
das preußische Kabinett einmütig aus den Standpunkt gestellt , daß
an einer Gleichstellung der Volksschullehrer mit den mittleren Be¬
amten sestgebalten werden muß, andererseits aber di« Zulagen der
Lehrer mit den Zulagen der mittleren Beamten in Einklang zu
bringen sind . Die Aenderung der Zulagen bei den Volksschul -
lehrern beding« ein« andere Einstufung der Mittelschullehrer und
der Berufsschullehrer . (?)

Im Anschluß an die Pensionskürzung ist auch eine Kürzung der
Bezüge der einer '; irrten Professoren vorgesehen. Künftig soll die
Emeritierung durch die Pensionierung ersetzt werden. Das wird
durch den Hinweis gerechtfertigt , daß die festen Bezüge der Profes¬
soren durch die Besoldungsordnung der Nachkriegszeit sehr erheb¬
lich über den Vorkriegsstand hinausgesteigert worden sind . Selbst
bei der neuen Regelung werden die Bezüge der zur Ruhe gesetzte«
Profefforen noch immer weit höher sein als in der Vorkriegszeit.

Die Eemeindrbesoldung soll durch eine strenge Nachprüfung auf
das Maß der Staatsbesoldung heruntergedrückt werden. Eine wei¬
tere- Regelung betrifft die Notare . Sie sind preußische Beamte,
deren Gebühren durch di« bisherige Gehaltskürzung nicht betroffen
worden sind , und deren Bezüge nach einer Entscheidung des Ober¬
verwaltungsgerichts auch der Gewerbesteuer nicht unterworst «
werden können. Jetzt ist die Regelung vorgesehen, daß der Staat
an den Gebühren beteiligt werden soll , soweit sie im Einzelsalle
599 Mark übersteigen.

Eine besondere Notverordnung betrifft das Landtagswahlgrsetz-
Darnach entfällt in Zukunft auf 69 999 Stimmen ein Landtags¬
abgeordneter (bisher 49 999 Stimmen ) . Die Abgeordnetenzahl ine
Preußischen Landtag wird dadurch, sofern nicht eine stärkere Be¬
teiligung einsetzt , al sim Herbst 1930 von 459 auf 399 vermindert .
Eine entsprechende Verminderung ist auch beim Staatsrat geplant
Hier setzt aber eine solche Maßnahme eine Aenderung der vreuitz '
scheu Berfaffuitg voraus , die nur durch eine Vorlage im Landtag
berbeigeführt werden kann. Bisher entfiel auf je 599 090 Einwo !"
ner in Preußen ein Staatsratsmitglied . Dieser Sah soll au>
750 900 erhöht werden. Das bedeutet eine Verminderung der
Staatsratsmitglieder von 89 auf 52.

Au* xMek *Weit
Unfall im Theater

DZ . Heilbronn , 14 . Sept . Sonntag abend hatte die Laienfpiel -
schar ihre letzte Aufführung des „Götz von Berlichingeu", die zu¬
gleich die 159. Ausführung sämtlicher Vorstellungen der Svielschar
seit ihrem vierjährigen Bestehen war . Leider wurde die Auffüh¬
rung von einem Unfall heimgefucht . Bei der Szene, in der die Ber -
lichinger Reiter die Stadt Heilbronn stürmen , wurde ein „Heil-
bronner Ratsherr " überritten und verletzt, so daß er ins Kranken¬
haus verbracht werden mußte. Die Aufführung ging nach dem
Unfall , der von den Zuschauern nicht bemerkt wurde , ungestört
zu Ende.

Schneefall im Rlesengebirge
H i r s ch b e r g, 14. Sept . Bei 2 Grad Kälte bat es am Sonntag

im Hochgebirge ziemlich kräftiy geschneit . Die Schneekovve und an¬
dere Teile des Hochgebirges zeigten am Sonntag nachmittag bereits
ihr Wintergewand ; die Schneedecke erreicht mehrere Zentimeter
Höhe . x

Deutscher Ozeanflug
Reuyork , 14 . Sept . Rach einer bei der Affociated Preß ein-

gegangenen Funkmeldung vom Dampfer Peenland ist dieser dem
Lzeanflugzeug der Deutsche « Johannsen und Rody heute
nachmittag 1.49 Uhr auf 45,55 Grad nördlicher Breite und 54,39
Grad westlicher Länge begegnet. Da» Flugzeug beschrieb über dem
Dampfer einige Kreise und setzte dann seinen Flug in westlicher
Richtung fort .

Do. X vom Blitz getroffen
Reuyork, 14 . Sevt . Während eines heftigen Gewitters schlug der

Blitz in das Flugzeug Do. X im Flughafen Northbeach ein . Ein
Mitglied der Besatzung der mit anderen unter einer Tragfläche des
Do. X Schutz gesucht hatte , wurde bewußtlos zu Boden geworfen
und ins Hospital gebracht. Zwei andere Personen wurden gleich¬
falls zu Boden geworfen, blieben aber unverletzt. Das Flugzeug
Do . X selbst wurde nicht beschädigt .

Russische Kanalbauten
Die vorbereitenden Arbeiten zum Bau des Kanals , der die

Moskwa mit der Wolga verbinden soll , haben begonnen . Der Kanal
soll 209 Kilometer lang werden und in zwei bis drei Jahren voll¬
endet lein . Ein weiterer Kanal soll die Moskwa mit der Oka ver¬
binden . Dieser 150 Kilometer lange Kanal soll in fünf Jahren
vollendet sein . Beide Projekte erfordern einen Kostenaufwand von
450 Millionen Rubel . Nach der Fertigstellung wird dann Moskau
längs der Wolga mit dem Kaspischen Meer , längs des Wolga -
Donaukanals mit dem Schwarzen Meer und durch das sogenannte
Marnesystem mit dem baltischen Meer verbunden sein .

Ein Astrologe als Schwindler
Der Graphologe und Astrologe Wiegmann , der in den Haupt¬

städten Deutschlands unter dem Namen „Sagittarius " gut besuchte
astrologische Vorträge gehalten hat . wurde von dem Großen Schöf¬
fengericht in Kiel wegen Betrugs im Rückfalle zu 2 Jahren Zucht¬
haus verurteilt . Der Angeklagte, der augenblicklich eine Gefängnis¬
strafe in Stuttgart verbüßt , bat in den Jahren 1929 und 1930
in Kiel zahlreiche Opfer , namentlich Frauen , gefunden, denen er
insgesamt etwa 20 000 RM . abgeschwindetl hat .

1288 Tote in Belize
London , 14. Sept . Wie aus Belize gemeldet wird , haben ««J?

den neuesten Schätzungen durch die Wirbclsturmkatastrovbe 120®
Menschen ihr Leben eingebüßt .

Er- beben m Sriechenlan-
Atben , 14 . Sept . Die Insel Euböa wurde am vergangen^

Samstag durch eine Reihe von Erdstößen heimgesucht . Besondek-
schwcr mitgenommen wurde auch der ans der Insel liegende
Lima . 15 Häuser sind eingestürzt . Viele andere yz
unbewohnbar geworden. Die Einwohner kampieren im Freit "'
Die Erdstöße setzten sich in der Nacht zum Sonntag fort .

Felsabstürze auf Helgolanö
Insel Helgoland , 14. Sept . Am Steinufer der RordkE

von Helgoland sind am Sonntag nachmittag Felsabstürze erfolg
durch die große Eesteinsmaffen — wahrscheinlich mehrere taust "

,Kubikmeter — in Bewegung gesetzt worden find . Die Abstürze e
folgten an einer Stelle , an der her Userweg bereits mehrfach
Abbröckelungen zurückverlegt werden mußte. Das Hochufer w' "'
an dem betroffenen Gelände 35 Meter . Der Raum »wischen
schuhmauer und Felswand ist durch dasabgestürzte Gestein fuße^ j
ungefüllt . Da fich trotz des stürmischen Wetters über 2999 Eästt -
Helgoland befanden , von denen sehr viele den traditionellen K""

,
um das Oberland unternahmen , ist es als glücklicher Umstand
zusehen . daß Menschen nicht zu Schaden gekommen OjL ,Von Einwohnern werden die Abstürze als die größten feit 192» "
zeichnet .

iO00O0 Wurstmarkt-Vejucher
DZ . Bad Dürkheim, 14 . Sept . Das Pfälzer Volksfest, der DÜ^

heimer Wurstmarkl . sab an den Leiden Tagen Samstag und
tag eine Besucherzahl. die alle Erwartungen und den bisher besr .^
Markt der letzten Jahre , 1929 , weit übertraf . Schon der Sams - n
brachte nach Einzug der Musikkapellen in den frühen Abendstun '

das buntbewegte Leben bei Pfälzer Gemütlichkeit und Frobsi .
In den Hallen und bei den Schubkärcklern kreisten die Schov^ ,
und der Geruch von frischer Wurst breitete sich aus . Nach
liger Schätzung belief sich die Besucherzahl am Samstag aus 40
Menschen , die aus allen Gebieten der Pfalz , Saarpfalz , W>° t
Hessen und Württemberg herbeigekommen waren . War schon
Besuch am Samstag recht groß, überbot ihn aber der Sonntag j,
vieles . Die Parkplätze waren überfüllt und in den Straßen
Gaffen von Bad Dürkheim waren Autos abgestellt, darunter „
Autobusse der Sonderfahrten . Rbein - Haardtbakm und Reichs"" §
besörderten gleichfalls viele Besucher . Das Geschäft und der
waren sehr groß. Für beide Tage ergibt sich , die Besucher »»" ! <-<
Sonntag mit 60 000 geschätzt, ein Rekordbesuch von 100 O™
120 000 Menschen . _

Senator Boncour
Der sozialistische Abgeordnete Pau ^ -Bon ^aitr ist in seinen

matdepartement Loir et Cher im dritten Mahlgang mit 34»
615 Stimmen zum Senator gewählt worden.
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Trauerfeier für Staatspräsident Wiltemarm
Ein tragisches Geschick waltete über den Tod des Staatspräsi¬

denten , das ihn über seine Bestattung hinaus nicht zur Rübe kom¬

men lassen wollte . Die an den Plakatsäulen der Stadt Karlsruhe am

bonntag abend angeschlagene Bekanntmachung des Staats -

Ministeriums , datz Staatspräsident Wittemann an einer

»übertragbaren Krankheit " verstorben sei , und deshalb die für die

^ rauerfeierlichkeiten vorgesehenen Anordnungen aufgehoben wür¬

den. hatte in der Bevölkerung der Landeshauptstadt und dann

darüber hinaus im ganzen Lande die lebhafteste Beunruhigung

dervorgerufen und zu den tollsten und wildesten Gerüchten Anlah

iegeben . Man hörte die richtige Vermutung , daß wobl T y v b u s

die Todesursache gewesen sei . dann aber auch wurde Cholera

»enannt , von hoch mit Fantasie Begabten wurde sogar der Tod

"itt dem zusammengebrochenen Putsch in Oesterreich in Zusammen¬

baus gebracht ; also ein Beraistungsattentat sollte verübt worden

fein ! Eine amtliche Aufklärung tut daher dringend not .

Wie wir gestern schon mitteilten , wurde noch dem Tode des

Staatspräsidenten im bakteriologischen Institut des städtischen

Krankenhauses in Karlsruhe eine Untersuchung vorgenom -

Men und der Befund der Untersuchung war , daß die Krankheit

des Staatspräsidenten wohl Typhus war . Daraufhin bat der zu¬

ständige Bezirksarzt die bei derartigen gefährlichen Krankheiten

durch das Gesetz vorgeschriebenen Maßnahmen getroffen . Das Haus

des Staatspräsidenten wurde sofort geschlossen , die Besuche mutzten

eingestellt werden , der Sarg wurde verschlossen , die geplante Ein¬

segnung der Leiche im Hause des Verstorbenen durch den Erzbischof

Unterblieb ; am Sonntag wurde die Leiche nach dem Friedhof ver -

bracht . Auch wurden die Angehörigen des Herrn Staatspräsidenten

ersucht , der Trauerieier im Landtag fernzubleiben . Man wird diese

scharfen Maßnahmen bedauern , aber sie waren unbedingt not -

Vendig .
Die für die Beisetzung geplanten und vorgesehenen Deranstaltun -

Sen erfuhren durch diese bezirksärztlichen Maßnahmen eine we -

>entliche Abänderung und Kürzung . So unterblieb ,

wie schon erwähnt , die Einsegnung im Traucrbause . dann die

Uebersübrung nach dem Landtag , sowie der Tragerzug mit der

Leiche nach dem Friedhof . Uebrig blieb lediglich die

Trauerkundgebung , im Landtag ,
iu der das Staatsministerium eingeladen hatte . Die Feier fand

o>n Nachmittag 3 . 15 Uhr im Sitzungssaals des Landtags statt . Der

Saal war in tiefes Schwarz gehüllt . Vor der Präsidentenballustrade

waren brennende Kerzen ausgestellt , dazwischen häuften sich die

Kränze . Saal und Galerie waren von den Trauergästen voll besetzt ,
u a . war als Vertreter der Reichsregierung Reichsinnenminister

Dr . W i r t b erschienen , dann die badischen Reichstagsabgeordneten ,

weiter Vertreter der Reichswehr , der Polizei , der badischen Hoch¬

schulen . der Studentenschaft , des Reichsbanners Schwarz -Rot - Eold ,

aller staatlichen und städtischen Behörden des Landes , u . a . m .. im

Sanzen einige hundert Personen .

Präsident Dufsner leitete die Feier mit der Mitteilung ein . daß

eine Aufbahrung der Leiche des Staatspräsidenten im Landtag in -

iolge der bereits bekannten Umstände nicht möglich gewesen sei .

Heiter teilte er mit , daß Anordnungen getroffen seien , um jeder

Seiahr der Ansteckung und der Uebertragung vorzubeugen ,

l Den Trauerakt leitete eine Trauermusik , gespielt von der

^ olizeikapelle , ein . Darauf folgten die Gedenkreden .

Sils erster widmete Landtagsvräsident Dufsner dem verschiedenen

Staatspräsidenten einen herzlichen Nachruf . Er betonte dabei u . a .

euch den hervorragenden Anteil , den Präsident Wittemann an der

Schaffung der neuen badischen Verfassung batte , die er mit

»Us der Taufe gehoben und zu der er als Verteidiger und Schützer

von Anfang an treu gestanden habe . Der Landtag werde des lang¬

jährigen Mitglieds in Dankbarkeit und Verehrung gedenken . —

^ inanzminister Dr . Mattes entbot den Abschiedsgruß der badi¬

schen Regierung , die dem Staatspräsidenten für alles , was

Ek Wertvolles und Gutes geleistet habe , den herzlichsten Dank und

Nächste Anerkennung zum Ausdruck bringe . — Namens des Reichs¬

präsidenten , des Reichskanzlers , des Reichsrats und der preußischen
^ taatsregierung sprach Reichsinnenminister Dr . Wirth . Er führte

j
* a . aus : Es ist keine leichte Sache , auch von dieser Stelle der

Wirksamkeit dem geliebten Freunde , dem politischen Freund , dem

wütigen Kämpfer ein Wort des Gedenkens nachzurufen , und doch

Namens der Zentrumspartei sprach Präsident Dr . Baum¬

gartner dem edelsten und treuesten Anhänger und Führer und Mit¬

kämpfer herzliche Gedenkworte . — Für die badischen Gemeinden

und die Stadt Karlsruhe richtete Oberbürgermeister Dr . Finter

herzliche Abschiedsworte an den Verstorbenen und namens der ba¬

dischen Hochschulen der Rektor der Universität Heidelberg , Professor

Meister . Mit einem Trauergesang des Gesangvereins Liederhalle

Karlsruhe fand die schlichte Feier ihr Ende . In unübersehbarem

Autozuge begab sich die Traueroersammlung nach dem Friedhofe .

Der verstorbene badische Staatspräsident
Josef Franz Wittemann

Auf dem Friedhofe war der Sarg im Freien aufgestellt . Auch

hier batte sich neben den Teilnehmern im Landtag elne große

Trauergemeinde eingesunden . Rach Vornahme der kirchlichen Zere¬

monien nahm der Erzbischof von Freiburg in einer kurzen An¬

sprache Abschied von dem dabingeschicdenen Staatsmann . Der

Erzbischof zeichnete in großen Zügen ein Lebensbild des Verstor¬
benen , der ein pflichttreuer Staatsbeamter , ein hervorragender

Mensch und ein treuer Sohn seiner Kirche gewesen sei . Das Leben

und Wirken Wittemanns war getragen von dem einzigen Willen ,

seinem Vaterlande zu dienen . — Kammersänger Löser vom Bad .

Landestheater sang vor dem einleitenden Musikstück das Lied

,,Harre meine Seele " . Die sterblichen Ueberrcste des Staatspräsi¬
denten Wittemann wurden sodann unter dem Geläute der Glocken

der Erde übergeben . b . w .

Waden
Baden vom Absolutismus zum Volksstaat

Die mit dieser Ueberschrift umgrenzte Geschichtsepoche behandelt
Dr . A . R e in m e l e in seiner neuen , im Verlag der Verlags¬
druckerei Volkssreund in Karlsruhe erschienenen Broschüre :

„ Baden vom Absolutismus zum Volksstaat " ( Preis 50 Psg .) . Der

Vorbemerkung ist zu entnehmen , daß dem Verfasser vorgeschwebt
bat , sich mit dieser Arbeit in den Dienst der politischen Er¬
ziehung zu stellen .

In zehn Kapiteln ersteht ein packendes Bild der im Titel um¬

schriebenen Entwicklung . Remmele geht aus von dem heutigen Zu¬

stand jenem verhängnisvollen Widerspruch zwischen demokratisch -

republikanischer Staatsform und privatkapitalistisch orientierter

Wirtschaft , der eine der entscheidenden Ursachen der heutigen poli¬

tischen Krise ist . Die Zeit ist reif für die Verwirklichung dessen , was

die Arbeiterklasse von der Kavitalmacht fordert : die Anerkennung
der Souveränität der Staatsmacht in allen Fragen der allgemeinen
Bolkswohlfabrt . (S . 5 .) „ Ohne eine neue wirtschaftliche und ohne eine

soziale Ordnung kann d,e demokratische Republik so wenig existie¬

ren , wie es der alte monarchische Staat konnte .
" (S . 6 . ) Die Sorge

um die Festigung und um den Ausbau der demokratischen Republik

ist es , die dem Verfasser die Feder in die Hand drückt . Den Hetzern
ins Stammbuch : .Mer . . . die heutigen gesellschaftlichen Zustände
objektiv beurteilen will , . . . muß den in fortdauernden Staats -

rechtskämpfen »urückgelegten Weg übersehen können , ehe sich die
Frage beantworten läßt , ob nicht doch der jetzige staatsrechtliche
Zustand der Grundstein für eine neue , sozial gerechtere Wirtschafts¬
form ist . ( S . 6 .)

Diese Uebersicht über den bis heute zurückgelegten Weg geben für
unsere badischen Verhältnisse die folgenden Seiten . Es ist dabei
zu bedenken , daß das badische Beispiel nicht für sich steht , daß die
in unserer engeren Heimat durchschrittene Entwicklung parallel zur
Entwicklung im ganzen deutschen Reich vor sich gegangen ist .

Es hat keinen Sinn , im Rahmen dieser Anzeige auf Einzelheiten
einzugeben . Es kann nur empfohlen werden , die den Zeitraum
bis zur Jahrhundertwende umfassenden Kapitel der Schrift Rem -
meles mit besonderer Aufmerksamkeit zu lesen und die teilweise
empörenden Tatsachen ( z. B . die Klassenherrschaft in der Gemeinde
( S . 32 ff .) auf sich wirken zu lassen .

Die drei letzten Kapitel sind den Jahren 1900 bis 1918 gewidmet .
Auch die Vorkriegszeit wird von Wablrechtskämvfen . von Wahl¬
kämpfen , von Kämpfen um die Zuständigkeiten der ersten und
zweiten Kammer ausgefüllt . Eine Tatsache zieht sich wie ein roter
Faden durch das Gewebe von Erfolgen und Mißerfolgen , die den

politischen Parteien aus den Wahlbändeln jener Jahre erwuchsen ,
der unaufhaltsame Bormarsch der sozialdemokratisch organisierten
Arbeiterschaft in die Parlamente des Reiches , der Länder und der
Gemeinden . Erst die im Gefolge des Weltkrieges einhergehenden
Erschütterungen des Staatsgefüges brachten den vorläufigen Ab¬
schluß der staatsrechtlichen Entwicklung Badens durch die Einfüh¬
rung des allgemeinen , direkten und geheimen Wahlrechts , durch
die Wahlen zu einer verfassungsgebenden badischen Nationalver¬
sammlung . die bereits am 21 . März 1919 durch einstimmigen Be¬

schluß die neue demokratisch -republikanische Verfassung des Landes
Baden verabschiedete . Es ist wichtig zu wisien . daß diese Verfassung
von einer am 13 . Avril 1919 vorgenommenen Volksabstimmung
mit überwältigender Mehrheit gutgeheitzen wurde . Dem Verfasser
das Schlußwort :

„Wenn der Weg , den das deutsche Volk in einem hundertjährigen
Ringen aus dem Zeitalter des Absolutismus in jenes der Konsti¬
tution und von hier aus in das der Demokratie , der gleichen Men¬

schenrechte . zurückgelegt bat . in einer Periode diktatorischer Volks¬

herrschaft sein Ende finden sollte , dann wäre dies der Beginn einer

Vernichtung deutscher Kultur und der nationalen Einheit deutscher
Stämme . In einem Bürgerkrieg zwischen dem klassenbewußten
Proletariat und einem nationalchauvinistischen Bürgertum würde
die nationale Unabhängigkeit Deutschlands verloren gehen ; das

wirkliche Ende wäre das Chaos . — Deshalb : Es lebe die Republik ,
es lebe der Sozialismus ! Es lebe der Volksstaat !"

Und nun noch eines : Remmele zitiert Namen und Handlungen
von Männern wie August Bebel . Karl Liebknecht , Ludwig Frank .
Kolb , Dr . Schofer , Theodor Wacker , Obkircher Es ergibt sich ein

beschämendes Bild vom Niedergang des politischen Taktes in un .

lerer Zeit , wenn man zwilchen damals und heute Vergleiche zieht ,
wenn man erfährt , wie in jenen gewiß auch stürmischen Zeiten
bei aller Schärfe und Energie des gegenseitigen Angriffs , die - per¬

sönliche Achtung von Mann zu Mann , von Charakter zu
Charakter selten verletzt wurde . Remmeles Schrift will der politi¬

schen Erziehung dienstbar sein ! Wir empfehlen sie aufrichtig allen
und jedem ! e . a . j .

Tlae &McMeH
Abrüstung und Schuldenreoiston

Die Regierung der Vereinigten Staaten wird , wie di « United

Preß erfährt , jede Erörterung über eine Revision der Kriegsschul¬
den vor Beendigung der Genfer Abrüstungskonferenz ablehnen .
Man rechnet in Regierungskreilen damit , daß die Konferenz etwa

bis rum Ende des nächsten Jahres dauern wird und daß es sich des¬

halb vielleicht als notwendig erweisen wird , das Hooversche Mora¬

torium auf ein zweites Jahr auszudebnen . Die Regierung des Prä¬

sidenten Hoover ist in erster Linie an der Abrüstung interesiiert .

Weitere Entlassungen bei Daimler

Stuttgart , 11 . Sevt . ( Eig . Meldung .) Obwohl im Daimler -

Werk erst in den letzten Wochen die zweitägige Kurzarbeit « inge -

sührt wurde , sind jetzt schon wieder über 100 Arbeiter entlassen
worden .
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ich es tun in freier Form der Rede , die an dieser Stätte so

Inches Mal gepflegt wurde , hier an dieser Stätte im Lande
^ oden . wo er «vor dem Kriege und auch nach dem Kriege um hohe

politische Dinge gestritten hat . nicht um jene kleine Jnteressenpoli -

j
“

kleinster Klügelei , sondern an dieser Stätte süddeutscher badi -
'4er Wirksamkeit haben Menschen um hoher politischer Dinge we -

?ca die Klingen gekreuzt . Andere waren da . ich spreche nur von
“fn «n , die mir selbst in jungen Jahren hier begegnet sind . Ich denke

p
0 Ludwig Frank , Wilhelm Kolb , Ludwig Haas , Josef Schofer ,

Konstantin Febrenbach und andere . Menschen von Fleisch und

Aut , Menschen die gestritten haben nicht nur um Dinge des badi -
»4 « n Landes wegen , die in hohem Ringen den höchsten Preis des

.politischen Strebens nie vergessen haben , die starben und lebten ,

Upitten und kämpften um das Wohl des deutschen Volkes und des

putschen Reiches . — Reichsminister Dr . Wirth kam sodann auf

kürzlich ? Anwesenheit des badischen Staatspräsidenten in Ber -
tn »u sprechen , wo er in eindringlicher Weise auf die schwere und
^oße «Rot besonders des badischen Grenzlandvolkes hinwies . Aber
»ndesnot und Reichsnot , materielle Not und geistige Not fallen
' Ute zusammen , und was ich an dem badischen Staatsmann Witte -

„ uun immer besonders geschätzt habe , das war sein Beharren im

^
'
pusten Kreise , aber er war der Mann , der die Eesamtnot des

3 9U f c *ner eigenen machte . Es war die Größe meiner badi -

Heimat , daß die Menschen die Not der gesamten Nation zu

Ho
*1 e ' 0enen Herzensnot gemacht haben . Wir müssen uns heute

^
' urvchen , daß wir . wenn wir dem Andenken dieses Mannes gr¬

ein
u>«rden wollen , alles versuchen müssen , emporzudringen zu

^
' Ul höheren Kreis , zu einer umfassenden Zusammenarbeit der

(ro
n unb ® ®lfer , damit wir die Basis für eine neue Wohlfahrt

-bkenschcn finden können . Am Grabe und in der Gedenkstunde

den Toten muß man sich klar werden : Lorbeeren find in

»W
o ' lkon der Uebergangszeit vielleicht zu neuer wirtschaftlicher

u> " d«r , u Formen des politischen Lebens für Menschen und »

bi »
* * " nicht , u hvlen . Dieser kühne Streiter war uns ein leben -

pylit -.^ Eisviel . was politische Energie , politische Klugheit und

IiW -
® ebuIb zu leisten vermögen . In diesem Saale waren

jo© i!
* Kunden zu überwinden , als die Heere zurückgeflutet sind ,

ueues staatliches Leben gerade in der Grenzmark wieder
” mu0ten - Die Stunde ist schiver wie in den Tagen des

di , ^ /uenbruchs unseres Vaterlandes . Jetzt ist der Tag da , jetzt ist
U' cht

gekommen , wo alle unseres Volkes , rechts oder links ,

tai ?»
° ° m Radikalismus die Rettung des Volkes erwarten dürfen .

n >o Geduld , persönlicher Einsatz allein die Dinge überwin -

^ ankh
uns bergehoch und abgrundtief entgegentreten . In

urkeit und treuem Erdenken verneige ich mich vor dem

feit n , vor dem Gedcnkzeichen des Toten und treuer Dankbar -
° l- Politiker , als Freund ,

> Oer ÄLaat
kam öem Raucher
fc entgegen $

unö hat üie Steuer für üie billigen
Preislagen ermäßigt . Mer in üen

letzten Monaten auf üie Zgarettt
verzichtete, üarf jetzt zu ihr zurück-

kehren : es gibt zu ) «/, pfg . schon eine

vollgewichtige , reine Orient-Zigarette,

öie neue
OBERS
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Anfall und Selbstmord
Bruchsal , 15. Sept . Der in den Lver Jahren stehende , in

Heidelsheim wohnhafte E . B r, ch t t wollte gestern mit¬
tag seine zu Besuch weilende, in Karlsruhe verheiratete
Schwester mit seinem Motorrad nach Hause bringen . In der
Nähe der Steinerschen Fabrik st ü r z t e er» so daß sich seine
Schwester einen doppelten Schädelbruch und son¬
st igaschwere Verletzungen znzog . Der hoffnungslose
Zustand seiner Schwester ging SBw ini , so zu Gemüt, dah er sich
kurz entschlossen unter einen dahersausenden Schnellzug
warf , der ihm den Kopf vom Rumpfe trennte .
Seine Schwester ist im Bruchsaler Krankenhause ebenfalls
verschieden .

Freitod
Bruchsal , 14 . Sept . Heute nachmittag kurz nach 12 Uhr warf

sich der verheiratete 28jährige erwerbslose Arbeiter Fritz
Bartholme beim Schlachthos vor den aussabrenden Personen -
zug . Dem Unglücklichen wurde der Kops vom Rumpfe getrennt . Die
Ursache des Freitodes scheint in zerrütteten Familienverhältnissen
zu liegen .

Todessturz
Peterzell bei Billingen , 11 . Sept . Beim Berlasien der Wirt¬

schaft „Zum Röhle " stürzte am Samstag abend der Landwirt Gott¬
lieb Kieninger von bier aus noch unbekannter Ursache die
Treppe hinab . Etwas blutend kehrte er noch in einem naben Hause
ein , wo ihm schlecht wurde . Alsbald in das Billinger Krankenhaus
verbracht , starb er ohne das Brwubtsein wieder erlangt zu haben .
Kieninger war 18 Jahre alt und verheiratet . Offenbar hat er einen
Schädelbruch erlitten . -

Schweres Explosionsungliick
* Rastatt , 14 . Sept . Samstag mittag ereignete sich im Metall¬

schmelzraum der Kupferhütte Fahlbufch ein Exvlosionsunglück . Die
beiden Inhaber der Kupferhütte , die Herren Karl und Artur
Fahlbusch , waren damit beschäftigt , Experimente vorzunehmen . In
Gegenwart der beiden Inhaber , des Kesselmeisters und des Chauf¬
feurs wurde dem Schmelzgut gelber Phosphor zur Legierung zu-
gefetzt. Trotzdem alle Vorsichtsmaßnahmen getroffen waren , schlug
plötzlich mit explosiver Gewalt eine starke Stichklamme aus dem
Schmelzkessel , die die beiden Inhaber der Firma traf . Die Flamme
verursachte grobe Brandwunden , die durch den Charakter des Phos¬
phors nicht unbedeutend sind . Die Beiden trugen Verletzungen im
Gesicht und am Hals davon . Im Krankenhause wurde ihnen die
notwendige Spezialbehandlung zuteil .

Vom Zug übexfahren
* Bonndorf , 11 . Sept . Die 82 Jahre alte Frau Huber von

hier , die ihren Schirm im Abteil stehen gelassen hotte , sprang auf
den bereits wieder ausfahrenden Zug und stürzte . Sie wurde von
den Rädern ersaht und so schwer verletzt , dah sie nur als Leiche ge¬
borgen werden konnte . Ihr Mann muhte mit ansehen , auf welch
grauenvolle Weise Frau Huber verunglückte .

Neue Brände im Meßkircher Bezirk
Mehkirch , 13 . September . Die Brandsirene will nicht mehr zur

Ruhe kommen . Gestern bat es nicht weniger als zweimal im
Bezirk Mehkirch und einmal im benachbarten Hobenzollern ge¬
brannt . Gegen 6 Uhr morgens entstand in B i e t i n g e n im An¬
wesen der Witwe Andreas Klotz Feuer , das Anwesen brannte
bis auf den Grund nieder . Der Schaden beträgt 6000 RM . Brand¬
ursache ist unbekannt . Gegen 10 Ubr abends wurde die Feuerwehr
von Mehkirch nach Untervachtlingen gerufen , wo das große land¬
wirtschaftliche Anwesen der Witwe Josef Reichle in Flammen
stand . Der Feuerschein war bis nach Mehkirch hinein zu sehen . Das
Feuer breitete sich derartig schnell aus , dah die Bewohner , die sich
bereits zur Ruhe begeben hatten , kaum viel mehr als das nackte
Leben retten konnten Das Erohvieh konnte mit knapper Not ge¬
borgen werden ; Schweine und Hübner kamen in den Flammen
um . Selbstentzündung von Oebmd liegt hier nicht vor , zumal wie
bei dem Brand in Mehkirch vor zwei Tagen keinerlei Brandgeruch
vorher beobachtet worden war . Vielmehr ist auch hier Brandstif ,
tung anzunehmen . Das Haus , das einen Eebäudekomplex von
etwa 40 Metern darstellte wurde von der Witwe Josef Reichle
ihrer Tochter , ihrem Sohn Theodor mit vier Kindern und der
Witroe Kleinacher Reichle mit zwei Kindern bewohnt . Der
Schaden beläuft sich auf 40 000 RM .. wovon 25 000 RM . auf Ge¬
bäude und 15 000 RM . auf Fahrnisse entfallen . Der dritte Brand
entstand in den Rappenhöfen zwischen Kalkbofen und Sel -
betsweiler im Anwesen des Landwirtes S i e s m u n b , doch liegen
hierüber nähere Einzelheiten noch nicht vor .

Albdruck . Beim Kraftwerkbau Dogern - Albbruck stürzte der ver¬
heiratete Arbeiter Rosenkranz aus ca . sechs Meter Höbe ab
und blieb mit einem tödlichen Schädelbruch liegen .

Griebe « , Amt Waldshut . Montag nachmittag gegen K4 Ubr
brach in dem Oekonomiegebäude des Gastwirts Josef St oll
Erben und des Landwirts Leo Schilling Feuer aus , das sich
mit rasender Schnelligkeit über die beiden Gebäude und das an¬
gebaute Wohnhaus des Leo Schilling ausbreitete . Die beiden
Oekonomiegebäude brannten vollkommen nieder , während das
Wohnhaus des Leo Schilling z . T . noch gerettet werden konnte . Der
Gesamtschaden beläuft sich auf ca 40 000 Mark .

Vorläufige Wettervorhersage
Ser SadttÄien Landeswetterwarie

Eine grobe atlantische Zyklone zieht entlang der Küste Grön¬
lands nach Nordosten , während die grobe Antizyklone , die bisher
auf dem Atlantik gelegen hat . auf den Kontinent überzieht . Wir
können daher mit einer mehrtägigen Hochdruckperiode rechnen .

Wetteraussichten für Mittwoch , den 18 . Sept . 1931 : Fortdauer des
herbstlichen Hochdruckwetters ; örtliche Strahlungsfröste .

Wasserstaus Ses Rheins
Bafel 180, gef . I ; Waldshut 360, gest. 2 ; Schusteriniel 245 , gef . 7 ;

Kehl 388 , gef . 21 ; Maxau 608 . gef . 5 ; Mannheim 510 , gest. 6 Ztm .

de » 'Ucdaktion
92 a . Es muh heißen : Die Umsatzsteuer ist an eine Grenze ge¬

bunden . Sie beträgt nicht , wie angegeben , % Prozent , sondern ab
1 . Avril 1930 im allgemeinen 8 )4 vom Tausend . Don Firnren ,die einschliehlich des steuerfreien Betrages jährlich einen höheren
Umsatz als eine Million Reichsmark aufweisen , werden 13H vom
Tausend erhoben .

StanSesbuchauszüge üer Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungszeite ». 13. September : Wilhelm

Frey , 56 Jahre alt , Ehemann , Rechtsanwalt und Stadtrat . Hein¬
rich Döblinger , 72

_ JaLre alt . Ehemann , Schlosser ( Müblburg ) .
Leopoldine Boos , 7g Fahre alt . Witwe (Philippsburg ) . Theo .
4 Monate , 18 Tage alt , Vater Theodor Füller , Möbelschreiner .
Beerdigung am 15. SevetmLer , 11.90 Uhr .

Eewinnauszug
S . Klasse 37. Preuhisch -Eüdbeutsche Staats -Lotterie.

Ohne Gewähr
_ Nachdruck verboten

Aus sed« gezogene Nummer sind zwei gleich bohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II ,
29. Ziehungstag 11 . September 1931
8n der heutigen Ziehung wurden Gewinne über 100 M . gezogen

Eewinnauszug
2 Gewinn« zu 00000 M , 43325
2 Gewinne, » 25000 M . 79360

10 Gewinn« ,n 10000 M . 6187 51331 71751 122693 249148
8 Gewinne zu 5000 M . 151151 164170 212350 363039

22 Gewinn« »u 3000 M . 41012 77369 99119 160890 213263 240947
249960 269905 358082 358526 367323

44 Gewinne ,u 2000 W . 10071 42761 48444 62762 72024 89705
155298 163731 171645 190267 207153 237735 241620 273265 276229
277699 309746 329837 387683 388916 395530 395922

96 Gewinn« zu 1000 M . 3631 7034 22473 38093 43264 69265 75169
80170 81639 87529 117331 120376 122774 149403 153414 154290
157427 163577 164529 177459 189633 196165 206524 213432 213539
214338 219507 220099 235549 249219 250971 251476 257281 267159
276556 233470 293664 303096 313033 325918 330655 337283 353471
365093 374058 375343 369940 393816

126 Gewinne zu 500 M . 5407 7251 16622 18973 27246 30943 34033
40438 48369 55352 59866 64937 63166 69691 70993 72197 85971
66435 68830 93135 117416 116316 130343 139284 154134 159229
159498 182601 161789 197065 199430 205207 207533 210820 215103
221074 227152 229799 233727 237917 236240 253781 262054 274638
276093 277109 290441 295612 296876 303587 305695 311528 315640
316694 317591 319251 321248 328212 331723 352636 357399 365307
379315

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu le 600000 4 Gewinne
zu je 10000, 2 zu je 6000, 8 zu je 3000 , 30 zu je 2000 , 81 zu

je 1000, 70 zu je 600 , 188 zu je 400 Mark .

Gewinnaurzug
5. Klaffe 37. Preußisch -Süddeutsche Staats -Lotterie.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogen « Nummer sind zwei gleich bohe Gewiuae
gefallen, und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

iu den beiden Abteilungen I und II

30. Ziehungstag 12. September 1931
8n der heutigen Schluß - Ziehung wurden Gewinne über 400 M . gezogen

2 Gewinn« zu 1000 M. und 2 Prämie « ,« 600000 M. auf Ar. 272909
Ferner fielen :

4 Gewinn« zu 10000 M . 159646 320126
2 Gewinn« zu 5000 M . 397646
8 Gewinn« zu 3000 M . 77280 82297 278695 369348

30 Gewinn« zu 2000 M . 7911 26902 58316 74632 115622 116825
124339 134452 172868 182387 200401 230578 269442 321972 395137

32 » «Winne, » 1000 M . 38314 80244 81902 114979 162044 I60I22
194653 2I646I 217363 276829 262234 293381 338734 353410369961
392425

70 Gewinn« zu 500 M . 6854 11963 23603 44079 48185 52141 75705
76141 104326 105437 107141 112613 134657 169592 134520 191003
216163 223056 232667 243757 275330 280581 295005 300490 307339
326227 332789 339129 346205 350884 353989 365795 374335 376192
398414

| QemeindepolHik
BUrgermeisterwahl in Helmlingen

Bei der am Sonntag stattgefundenen Bürgermeistevwahl wurde
der bisherige Bürgermeister Herr Wilhelm Zimvfer mit 442
von 446 abgegebenen Stimmen wiedergewählt . Wahlberechtigt wa¬
ren 583.

Bürgermeisterwahl in Berghaupten
Die Wahl am Sonntag hatte das Ergebnis , dah der seitherige

Bürgermeister Bruder 488 Stimmen erhielt , während der na -
tionalfozialistische Kandidat es nur auf 222 brachte . 14
Stimmen waren ungültig . In Anbetracht der geradezu mablosen
Agitation der Nazis ist das Ergebnis für sie ein recht mageres ,
glaubten sie doch, den Sieg schon in der Tasche zu haben .

Schulhausneubau in Pfullendorf
Im Verlauf der verflossenen Woche wurde der mit einem Kosten¬

aufwand von 350 000 <M erstellte Schulhausneubau fertiggestellt .
Er kann somit nach den Herbstferien durch die Volks - und Fort¬
bildungsschulen bezogen werden . Das neue Gebäude liegt unweit
der Stadt auf einer Anhöhe , Härle genannt , und wirkt in feiner
schlichten , aber trotzdem wuchtigen Bauweise auf jeden Besucher
der Stadt vorteilhaft . Das Gebäude bat eine Länge von 4g Me¬
tern , eine Höhe von 21 Metern und eine Tiefe von 11 Metern .
Es besteht aus einem Kellergeschob mit Bad , drei Stockwerken mit
Schulräumen und einem geräumigen Speicher , der als Turnhalle
Verwendung finden wird . Im Westen ist eine hübsche Hausmeister¬
wohnung angebaut .

I Aus der Stadt ZDurlach
Sozialdemokratische Partei . Die Parteigenossinnen und Partei¬

genossen seien auf die am Freitag , 18 . September , abends 8 Ubr ,
im Lokal zur Festballe , 2 . Stock , stattfindende Mitgliederversamm¬
lung aufmerksam gemacht . Der an diesem Abend gehaltene Vor¬
trag besaht sich nur mit Gemeindeangelegenheiten . In der Aus¬
sprache wird dcn Mitgliedern die Möglichkeit gegeben , sich zu den
verschiedenen Angelegenheiten in der Gemeinde zu äußern . Wir
müssen bitten den Zeitpunkt des Beginns der Versammlung —
8 Uhr — einzuhalten . Die Vorstandsmitglieder erscheinen punkt
7 Ubr .

Splitter gegen Balken !
Unter obiger Ueberschrift brachten wir unterm 10. April ds . Js .

einen Artikel , der sich mit der Person des kommunistischen Siadt -
rats Weinbrecht befähle . Der Artikel enthielt die Feststellung ,
daß der Kommunist Weinbrecht versucht , mit den kleinsten Fehlern
seiner politischen Gegner seine eigenen , unkommunistischen Misse¬
taten zu verdecken . Ursache zu dieser Feststellung war ein Artikel
des Weinbrecht in der Arbeiterzeitung , in dem er mangels
besseren Dekorationsstoffes unfern Eenosien Jäger mit einer klei¬
nen Bagatelle zu diskreditieren versuchte . Wir richteten dann an
Herrn Weinbrecht die Frage : Was bedeuten zwei Würstchen gegen
die diversen Gratifikationen eines Weinbrecht von 1928 — 1930. An¬
gefangen bei der Verhöhnung der Internationale bis zu den 50 JC
von einem städtischen Beamten ! Ungezählte kleine Beträge für
seine ehrenamtlichen Bemühungen als Rechtskonsulent ! Wieviele
Würste bedeutet Neue Karlsburg . Friedrichshöhe , Blumenkaffee .
Auf anderem Gebiet kann auch noch gedient werden . Bezugnehmend
auf die vorhergehend versuchte Ehrenrettung des Weinbrecht schrie¬
ben wir : ..Deshalb jetzt keine Furcht vor der Wahrheit und endlich
in all diesen Fragen den Wahrheitsbeweis gefordert, " Dieser Auf¬
forderung ist Weinbrecht (ob aus eigener Initiative oder höheren
Befebl lassen wir dahingestellt ) nachgekommen . Er bat den für un .
sern Artikel zeichnenden Gen . Jäger wegen Beleidigung und übler
Nachrede verklagt . Die Klage ist aber gründlich daneben gelungen .
In zwei Verhandlungen vor dem Amtsgericht Durlach hat Een .
Jäger restlos den Wahrheitsbeweis für alle gegen Weinbrecht an¬
geführten unkommunistifchcn Handlungen erbracht , und wurde von
der erhobenen Anklage frcigcsprochen . Es sollte dem Herrn Wein -
hrecht zur Lebre dienen , daß , wenn man in solchem Glashaus sitzt,inan nicht mit Steinen werfen soll. So etwas nimmt Herr Wein¬

511. 213

brecht und seine kommunistischen Freunde allerdings nicht so S«'
nau . In der Verhandlung wurde neben den vielen sonstigen un>

schönen Handlungen des Weinbrecht '
auch feftgostellt , dah er . der be>

jeder Gelegenheit alles Republikanische und Verfassungstreue « b
schlagen und ausfressen will , sich nicht scheute, einem gut bürgerlich
eingestellten Wirt ein Gesuch zur Abhaltung der diesjährige « 8 **'

fassungsfeier in feinem Lokal an den Stadtrat zu richten . Wen "
Weinbrecht versuchte , seine Handlungsweise in dieser Sache av
rein geschäftliche Angelegenheit hinzustellen , so Hat er sich gena»
wie in seiner ganzen Verteidigung lächerlich gemacht ; mit faulen
Witzen kann man seine Ehre nicht retten . Zu diesem VerfassungS '

seierbewerbungsschretben wurde durch den Richter festgestellt
dah dieses indirekte Mitarbeiten an der Unterdachbringung eine»
Verfassungsfeier doch über die geschäftliche Tätigkeit hinausgeht . &>
die Handlungen eines Kommunisten , nicht nur von 1923— IM '
sondern bis in die jüngsten Tage . Dieser selbe Weinbrecht mit p '

neu vielen Seiten bringt es fertig , an allen Orten , zuletzt wiedel
anlählich des Abbaues der 2. Bürgermeisterstelle von bürgerln »'

kapitalistischer Gesellschaft von Futterkrippen uno Sonstigem i"
reden , derweilen wohl Herr Weinbrecht in bezug auf die genann '
ten Schlagwörter in Durlach den Rekord halten dürfte . Den koM '

munistischen Anhängern dürften wir erneut empfehlen , ihren Her « »
Führen nicht aufs Maul , sondern auf die Taten zu sehen .
kann dann leicht erkannt werden , was für Helden Leute von u*1

Charaktereigenschaft eines Weinbrecht sind.
Schweinemarkt am 12. September . Der Markt war befahren no*

77 Läuferschweinen und 339 Ferkelschweinen ; verkauft wurden
bzw . 210 ; Preis pro Paar 36—42 bzw . 10—24 <M.

| Sport_ _ ,
Hifiball

Fußball Deutschland— Norwegen 3 : 4 s0 : 3)
Die Auswahlmannschaft des Norwegischen Arbeiter -Spolb

bundes hat in diesem Spiel einen großartigen Achtungserfolg
errungen . Dem Kampfe wohnten in Oslo 6000 Zuschauer
bei , für eine Arbeitersportveranstaltung in Norwegen elw ,
Höchstzahl . Die norwegische Mannschaft zeigte ein erstklassig^

'

Spiel , die Läuferreihe war hervorragend und bildete mit Wj
Verteidigung den besten Teil der Mannschaft . Die deuW
Mannschaft spielte anfangs zerfahren und besonders die Stüj

‘
mer fanden sich nicht zusammen, sie waren vor dem noruE
schen Tor zu unentschlossen und ihre Aktionen ließen eine»
planvollen Aufbau vermissen . In der zweiten Halbzeit ww
die deutsche Vertretung besser, Höchstform aber erreichte w
nicht , immer wieder fuhren die gegnerischen Hinterleute da'
zwischen und klärten die Situation . Das Siegestor für Not'
wegen fiel 4 Minuten vor Schluß und war der Erfolg eins'
großen Energieleistung . Die Zuschauer nahmen überaus etftifl
Anteil an den sportlichen Geschehnissen und zollten völlig ui>'
parteiisch Beifall .

Der kommende Sonntag
Die Funktionärmannschaft spielt am Sonntag , den Ai. &&

tembcr 1931 , nachmittags 2 Uhr , tn Bruchsal in folgender Ausstellung:
Schreiber (Eggenstein)

Westenselder (Eggenstein) Wendler (Durlach)
Schmitt (Durlach Marggrander . 4Eggenstein ) Bauer (Eggenstetn)

Pallmcr Brannath WackcrShauser Heil Eckert ,
( HagSfeld) ( Grünwinkel ) (Aue) (Forchheim) (Eggcnstc' "'

Ersatz : Lang , HagSfeld.
ferner zur Mtttellung : Am 20. September linden solgcndc EnilA

dungsspiele statt : (Gruppenmeisterschast) : Grünwinlel 7. und stnicP
gen I . in Mörsch. OetiSheim I . und Brötzingen l . in Pforzheim aus
Jspringcr Höhe . Spielbeginn nachmittags 2 .45 Uhr.

\ Aus dem Qeriditssaal _
Tödlicher Molorradrrnfall

fm . Karlsruhe , 12 . Sept . Unter der Anklage wegen fahrlässig
Tötung stand der 23 Jahre alte ledige Rechtskonsulent und K » »
mann August W . aus Rülzheim vor dem Karlsruher Schöffels
richt . Der Angeklagte fuhr am 20. Juni dieses Jahres »
2 .15 Ubr und 2 .30 Ubr auf der Landstrabe Karlsruhe —Eggens « '

auf Gemarkung Teutschneureut mit seinem Motorrad in Richtm»

Eggenstein . Er wollte den Postomnibus in dem Augenblick üb-
boten , als letzterer von der Landstrabe nach links einbo « , uw (
Richtung Neureut abzuzweigen . Dies hatte zur Folge , daß die *
dem Sozius sitzende Braut des Angeklagten , Lin » Fix ,
Motorrad stürzte und bewußtlos auf der Straße liegen blieb .
trug eine Schädeldruch sowie innere Blutungen davon ; iniA
dieser Verletzungen starb sie zwei Stunden später im StädtisA :
Krankenhaus . In der Verhandlung wurde festgestellt , dab %
Führer des Postommnibus an dem Unfall keine Schuld trifft , ds
feine Absicht , nach links abzuzweigen , rechtzeitig zu erkennen o
geben hotte . Das Gericht verurteilte W . im Sinne der Anklage L
400 Mark Geldstrafe an Stelle einer verwirkten Gesängnisst «
von zwei Monaten .

Vierstasche und Lastrraöpumpe
Bor dem Einzelrichter hatte sich K . Stöber aus Karlsk ^

wegen groben Unfugs zu verantworten . Stöber ist MUS '
jj

der Nazi und batte am vorhergehenden Tag eine Diskussion
einem Kommunisten . Als jemand .. Heil Hitler " rief , sagte der y
geklagte zu ihm : „Wenns nochmal fagsch , kriegsch 10 PsenM "^
Am anderen Morgen traf nun der Kommunist den Angeklas .
und wollte sich seine 10 Pfennig holen . Das war das Signal ^
einer Schlägerei , bei der als Waffen Fabrradpumve unb55ierfWj
gute Dienste taten . Es fielen Schimpfworte und es entstand -

j ,
gröbere Ansammlung , wofür der Angeklagte eine Strafe von 6

^

kann ein Gericht wohl nicht urteilen .)

I ParteiAlachrichlen
Zell a . H . Wir machen wiederholt auf die am

16 . September , abends V- 8 Uhr im „Badischen Hof" fiattfii « $ .
öffentliche Versammlung aufmerksam , in welcher Reichstag ^ !
Schöpflin - Karlsrube spricht über „Die politische und wirtscha « '

Lage und die Notverordnungen von Reich und Land .
"

besuch wird erwartet ! _ _ _ _ ""

vereinsanzeige»
FTK . Ab heute Wiederbeginn des Turnens in allen Abteilung
Deutscher Freidenkerverband , Ortsgr . Karlsruhe . Heute a

^ rt
8 Uhr im „Elefanten " öffentliche Versammlung . Josek
spricht über : „ Entwicklung der deutschen Kultur unter dem E
der Kirche ." Eintritt frei . _ _ _
Ehcsrcdciktcur: Georg S ch ö p f l t n . Verantwortlich : Politik . ? g-
staal Baden . Volkswirtschalt . Aus aller Welt , Letzte Nachricht -^

'
,

Grüncbaum . Landtag , Gewerkichasiliche Nachrichten, Partei ,
badische Chronik, Aus Millelbadcn , Durlach , Gerichtszettung ,
Die Welt der Frau : Hermann Winter . Grost- Karlsruhr . »«IJ'
Politik, Soziale Rundschau, Sport und Spiel , SPztalisttscheS
Heimat und Wandern , AuSkiinste: Joses » i s « I e. ® crart* „ hitt 11
für dcn Anzeigenteil : Gustav « rüger . SSmtltcVe
in Karlsruhe tn Baden . Druck und Verlag : V « rlL > < dk » ^

Voltsfreund G .m.b .H., Karlsruhe .
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Nrbeiter-Samariter üben
Selänöeübung des II. Bezirks der Ärbeiter-Samariler in Vurlach am 13. September 1931

Sonntag morgen . Es regnet Bindfaden und grauer Nebel steigt
emvor. Auf dem Platz der Turngemeinde ist — io wird angenom¬
men — ein schreckliches Unglück pafsiert. Durch Len wochenlangen
Regen löste sich plötzlich mitten während eines Festes ein Teil des
Hinteren Abhanges und begrub eine grobe Anzahl der Festteilneh - '
mer. Die Starkstromleitung , die auf der Höhe vorbeizieht, wird
ebenfalls abgerissen und eine ganze Anzahl der Verletzten haben
Verbrennungen .

Da steigt plötzlich grauer Rauch empor. Ein Zeichen für die Sa¬
mariter . dab sich ein Unglück ereignet hat . 20 Samariter und 30
Samariterinnen haben sich im Sammellager „Darmstädter Hof"
eingefunden . Sie stehen in Alarmbereitschaft . Plötzlich Alarm .
Schon nach ganz wenigen Augenblicken erscheint ein Auto mit hilfs -

bereiten Menschen an der llnglücksstätte. Eilig werden die Hilfs¬
mittel aus dem Auto geholt . Bahren . Verbandskästen , Schienen,
Seile , Hacken und Späten sind zur Stelle . Im Sturmschritt eilen
die Samariter auf die Unglücksstelle . Unterdessen kommen immer
neue Autos angerollt . Bald ist der ganze Platz dicht besät mit
Menschen. Die Samariter haben sich nun geteilt . Ein Trupp ver¬
sucht von der oberen Seite an die Unglücksstelle beranzukommen.
Auf der unteren Seite versucht ein Teil mit Leitern aufzusteigen.
Unterdessen ist an einer Stelle bereits ein geräumiges Zelt auf -
geschlagen . Samariterinnen mit ihren weißen Häubchen richten
eilig die Anordnungen für die ersten Ankömmlinge. Die obere
Bergung - kolonne versucht nun von oben mittels Seile an die Ver¬
letzten zu kommen . Durch das regnerische Wetter bat allerdings der
Boden kolossal gelitten , so dab die Samariter nur unter den aller¬

größten Schwierigkeiten ihre Arbeit durchführen können. Don
überall her werden jetzt die Verletzten herbeigeschafft. Rach Anle¬
gung eines transportfähigen Verbandes , rasch auf die Autos und
Abtransport nach dem Weiherhof , wo das eigentliche Kranken¬
lager aufgerichtet ist.

Die schwierigste Arbeit wird mittels des eigens von den Sama¬
ritern konstruierten Transportschlittens geleistet. Oben
angeseilt , können die verletzten aus der Bahre in absolut wagrech¬
ter Lage talabwärts befördert werden . Dabei zeigte sich , dab die
Samariter in diesem nicht alltäglichen Gelände ganz ausgezeichnete
Arbeit leisteten . Nachdem der Abhang abgesucht wurde nach
etwaigen Verletzten gings mit den Autos im Eiltempo nach dem
Weiberhof . Die Verletzten lagen bereits ihrer Verwundung ent¬
sprechend auf dem Krankenlager . Samariterinnen leiteten die
Wache . Nachdem sich alle Beteiligten eingefunden batten , ergriff der
Bezirkskolvnnenarzt , Een . Dr . Kappes , das Wort ru seiner

Eesamtkritik.
Die Geländeübungen im glitschigen Gebiet gehören mit zu den

schwersten Uebungen der Samariter . Nach einigen kleinen technischen
Ergänzungen sprach sich Herr Dr . Kappes sehr lobend über die ge¬
leistete Arbeit aus . Zusammengestellt aus den Kolonnen der ver¬
schiedensten Orte — es waren Karlsruhe , Pforzheim , Bruchsal, Un¬
tergrombach. Mörsch , Forchheim und Durlach anwesend — haben
doch alle Kolonnen vortrefflich zusammengearbeitet . Ganz beson¬
ders bewährt bat sich auch der neue Bergschlitten . Ein Hilfsmittel ,
das sich besonders auch für die Bergwacht eignen würde . Ebenso
wurde für gut befunden , dab unten am Berg mit arbeiten begon¬
nen und so die Verletzten nicht erneut durch Geröll und Steinschlag
bedroht wurden . Die Hauptsache aber war : Die Verbände waren
alle durchweg richtig angelegt . Das zeigte, dab in den Kolonnen
mit lleberlegung und Bedacht gearbeitet wurde . Lobend sei auch
das rasche Ausschlagen des Zeltes erwähnt . Mit einem Dank an
alle Beteiligten schloß der Bezirkskolonnenarzt leine Worte der
Kritik , der auch die beiden Kolonnenärzte Herr Dr . Wolf - Karls¬
ruhe und Herr Dr . Lemke - Durlach beiwohnten .

Een . L a n g - Karlsruhe sprach als Vertreter des Bezirks und
begrüßte im besonderen den erschienenen Vertreter des Bezirksamts
Karlrsuhe , Herrn E r b a r d t , sowie den Vertreter der Polirei -
direktion , Herrn Polizeihauptmann Saitzmann . In seinen wei¬
teren Ausführungen wies Een . Lang in recht eindrucksvollen
Worten auf die gemeinnützige Tätigkeit der Arbeitersamariter bin ,
betonend , dab der Dienst der Arbeitersamariter als Ausdruck der
Solidarität , Nächstenliebe und Menschenfreundlichkeit zu werten
sei und so auf diese Weise ein Stück Sozialismus verkörpere. Aller¬
dings kein nationaler Sozialismus , sondern die ganze Menschheit
umfassenden internationalen Sozialismus . Die Arbeitersamariter
werden bestrebt sein , dab dieser Geist weiter verbreitet werde und
eindringen möge in alle Hirne und Herzen des werktätigen Volkes
zum Wohle der Menschheit. Dazu forderte er die Unterstützung aller
Arbeiterorganisationen und der Behörden . Mit einem Dank an die
Herren Aerzte für die den Samaritern gewährte Unterstützung
schlob Een . Lang seine Ausführungen .

Als Vertreter des Kreises sprach sodann noch Een . Kohl -
Mannheim . Er bezeichnete die Uebung, die unter der Leitung des
Bezirkstechnikers Een . Schneider vor sich ging, als vorbildlich
und in ihrer Art sehr gelungen . Man bat sich nicht irgendein
Pbantasieunglück vorgestellt, sondern Dinge , die jeden Tag passt«,
ren können.

Sämtliche Anwesenden waren von dem Gezeigten bochbesriedigt.
Man hat die Ueberzeugung gewonnen , dab. wenn es einmal ernst
wird , die Arbeitersamariter auch ihren Mann stehen werden . Mit
Eifer und Fteude waren alle bei der Sache. Nicht vergessen soll das
Reichsbanner werden , das als Statisten mitwirkte . Alles in
allem ein Tag des Erfolges für die Arbeitersamariter . tb.

veschtchiskalender
1810 Merilo wird unabhängig . — 1824 "Moritz Lazarus , Be¬

gründer der Völkerpsychologie. — 1834 "Historiker £>. v . Treitschke .
— 1850 "So ». Fritz Kunert . — 1912 So ». Parteitag in Chemnitz .
—■ 1924 Georgien im Aufstand gegen Sowjet -Rußland .

Betrug am Wetter
Wir haben vieles ertragen gelernt in diesen letzten Jahren ,

daß uns aber das Wetter im Stich läßt , ist nicht zu über¬
winden . Als es im August trübe wurde , hoffte man auf einen
schönen Spätsommer . Jetzt steht September im Kalender , und
das Wetter zeigt Spätherbststimmung . Die Pessimisten spre¬
chen schon von Weihnachten , und selbst die Hoffnungsvollen
greifen nach dem Wintermantel .

Wie soll das enden ? Zwar tragen die Frauen noch Som -
werkleider unter der Ueberkleidung , denn sie wollen es zwin¬
gen. Aber diese untrüglichen Zeichen einer unbekümmerten
Lebensbejahuna können nicht uberzeugen . Das Barometer
unserer Seelenstimmung steht jetzt so weit unten , daß mit
künstlichem Zuspruch nichts mehr zu retten ist.

Schaut man bei diesem Einbruch spätherbstlichen Wetters
den Zeitgenossen ins Gesicht, so sieht man das eigene trüb¬
selige Spiegelbild . Da wir keinen Schuldigen finden , machen
wir das Wetter verantwortlich , denn es hat uns um das Beste
betrogen , das wir in diesen miserablen Zeiten haben : um
die Sonne , um ein bißchen Wärme , um die Aussicht in blauen
Himmel — also um das einzig Wertbeständige : um ein wenig
Illusion .

Wir gedachten gerade in diesem Jahre , wo wir alle so bitter
enttäuscht sind , uns besonders dieser Naturgeschenke zu er¬
freuen . In der Sonne , am Strande unserer heimischen Ge¬
wässer zu liegen , dünkte uns nicht nur schön , nein , diese Ent¬
fernung von der rauhen Wirklichkeit war geradezu notwendig ,
um weiterhin „durchzuhalten "

, wie es von einem braven
Staatsbürger verlangt wird . Den Wellen des Rheins zuzu-
schauen und zuzuhören , sollte uns von den irritierenden „mne -
*en Stimmen " ablenken , die uns Tag und Nacht verfolgen
Und uns die Sorge , das Gespenst des Winters mitten in som¬
merlicher Landschaft vor die Augen drängen .

Nichts davon , selbst die bescheidenste Freude wird uns ver¬
gällt . Der Arbeitslose trottet durch die Straße , heimliche
Wut im Gesicht. Er ist müde von der ewigen Arbeitslosigkeit ,
Und das vorzeitige Frieren bei dem jetzt noch unangebrachten
Herbstwind erinnert ihn an das , was ihm bevorsteht . Die
Dame , die auch ,D>ame " zu bleiben entschlossen ist — „und
wenn der ganze Schnee verbrennt " — , fie überlegt mit ge¬
furchter Stirn , wie sie trotzalledem zu ihrem neuen Kleid ,
Neuen Hut und neuen Wintermantel kommt . Nirgends
herrscht so sehr Optimismus als auf dem Gebiete der Frauen -
wode. Sie verjüngt , verbessert und erneuert sich , ganzs egal , ob
Tausende nichts im Magen haben . Und es gibt leider immer
Noch Tausende von Weiblichkeiten , deren größte Sorge es
heute ist : wie bleibe ich modern ?

Die Hausfrau steht bereits Kohlenrechnungen in bedrohliche
mähe gerückt, dem Geschäftsmann wird es angst und bange ,
wenn er bei diesem Eeschäftspesiimismus an die Geldbeschaf¬
fung denkt — , und das Häuflein heute noch in Arbeit stehen¬
der Menschen in Fabrik und Büro denkt an das Kanzlerwort :
daß roir in diesem Winter etliche Millionen Arbeitslose
wehr haben werden . „Werde ich auch dabei sein" ? Es
scheint Schicksal zu werden , arbeitslos zu sein . Wie lange
Noch?

Diese frühzeitigen Herbstgedanken hat das schlechte Wetter
verschuldet. Nichts wird uns für diesen Betrug am Sommer
entschädigen können . Wir haben zu früh an das uns mit
Sicherheit bevorstehende winterliche Grauen zu denken , wir
haben unsere letzte schöne Frist , uns mit Sommer , Sonne und
liißem Nichtstun am Strandleben über unsere Lebensleere
hinwegtäuschen zu können , drangeben müssen . Die letzten
schönen Sommertage sind versäumt , das Wetter hat uns um
»in Stück Leben betrogen . . . uw.

Trauerkunögebung - es Lta )lra s
für Stadtrat Wilhelm Ire»

3n der gestrigen außerordentlichen Stadtratssitzung widmete der
^ arsitzend« dem nach kurzer schwerer Krairkbeit dabingeschiedenen
jP* *in Stadtrat Wilhelm Frey Worte ebrenden Gedenkens. Er

dabei bervor , dab der Entschlafen« ein ganzes Menschenalter
hindurch (von 1903 bis 19311 in der Arbeit der Stadtgemeinde
Karlsruhe gestanden bat , darunter seit dem JaLr 1914 im Stadt -

und dab die Stadt in dem Heimgegangenen einen treuen
'"iirg«! und mit reichen Gaben des Geiste » und gründlichem Wissen
^ ^gestatteten Mitarbeieter verlor , der sich während der langen

seiner Zugebörigkeit zu den Eemeindekollegien mit grober
Angabe und Gewissenhaftigkeit den Aufgaben der Stadtverwal¬
tung gewidmet bat . Der Stadt Karlsruhe , die seine Mette Hei-

geworden sei , und ihrer Entwicklung babe stets sein volles
-Interesse gegolten . Sie werde ihm ein sreundliches Gedenken be¬
ehren .

der Beisetzung werden der Stadtrat und der Stadtverord -
" en-Borstand teilnebmen .

Zu - em vüroeindruch
lieber den Büroeinbruch in Karlsruhe , wobei dem Täter

L»° here Geldsummen in die Hände fielen , wird noch bekannt :
^ »» Einbrecher hat am hellen Tage in den Büroräumen des
.̂ erbandes weiblicher Angestellter und des Karlsruher Haus «
' ?uenbund «s im Erbprinzenschlößle in der Ritterstraße einen

großem Raffinement unternommenen Einbruch ausgeführt .
,

et Einbrecher öffnete mit einem Nachschlüssel über die Mit -
^ . gszeit die Türe und arbeitete dabei mit Bleistreifen , die
,-!

» schwersten Sicherheitsschlösser beseitigen . Er durchwühlte
wnr/ - » Räume , öffnete gewaltsam die Pulte und Schränke ,
C« ihm ein Gesamtbetrag von 700 <M in die Hände fiel .

scheint sich hier um einen reisenden Spezialisten zu han -

Kari wird bekannt , baß er bereits im Juni ds . Js . in
bös ^ ruhe Büroeinbrüche , u . a . auch im Handelskammerge -

"be , ausgeführt hat .

Deutscher Freidenkerbund , Ortsgruppe Karlsruhe . Der Bolks-
brachte in seiner Samstagnummer unter der Stichmarke

dx
" *uung" « ine Notiz , dab Mitglieder eines „Starkbundes " mit

to ' nn »’ i U9,u 8 au» dem Programm der Deutschen Freidenkerbewe -
nausteren gingen . Mir erklären bierzu . dab ein ..Starkbund "

tün & * fozialtstilchen Freidrnkerbewegung auch nichts zu
8a*< ja , dab es sich bei dem erwähnten Flugblatt böchftwahr-

scheinlich um ein Pamphlet gegen die sozialistische Freiden¬
kerbewegung handelt , wie ste in letzter Zeit aus kulturreaktionären
Kreisen in Massen ausgeteilt werden , um mit den unwahrsten
und gemeinsten Verleumdungen die Freidenkerbewegung in Mib -
kredit zu bringen . Volksfreundleser , die den Artikel über den Frei¬
denker-Weltkonzern in der Donnerstagnummer gelesen und daraus
ersehen haben , dab es Sinn und Aufgabe der Freidenkerbewegung
ist, dje sozialistischen Parteien in ihrem Kampf gegen Kulturreak¬
tion und Faschismus zu unterstützen, werden leicht erkennen,
welche Seite an der Verbreitung solcher unwahren Flugschrif¬
ten ein Interesse hat . omi.

( :) Instrumental -Verein . Die Generalversammlung er¬
gab die einstimmige Wiederwahl des Gesamtvorstandes mit den
Herren Dr . Otto Leers , Minister a. D . und Direktor des deutschen
Bühnenverbandes , sowie Obervostrat Heinrich Voelker als Vor¬
sitzenden, Sauvtl . Baitsch als Schriftführer und Kaufmann Georg
Schick als Rechnungsfiibrer . Die Proben zur Vorbereitung des
75 . Stiftungskonzertes beginnen in diesen Tagen . (Siebe
Anzeige.) Veranstaltungen

* Deutscher Freidenkerverband E . V., Ortsgruppe Karlsruhe i . B.
Heut« abend 8 Ubr spricht im Saale des „Elefanten "

. Kaifer -
ftrabe 42 . in öffentlicher Versammlung , der Genosse Josef Pa -
pert über „Entwicklung der deutschen Kultur unter dem Einfluß
der Kirche " . Genosse Pavert ist in Karlsruhe kein Unbekannter .
Er bat uns schon einmal im vergangenen Frühjahr in seinem Vor¬
trag „Vom Weltgeistlichen zum sozialistischen Freidenker " bewie¬
sen , welcher ideeller und materieller Opfer man fähig ist . wenn
man aus innerem Erfassen und innerer Wahrhaftigkeit sich zum
Sozialismus bekennt . In seinem heutigen Bortrag wird Genosse
Pavert mit seiner ausgezeichneten Beredsamkeit die machtvollen
ideologischen Kräfte aufzeigen, die sich von jeher gegen die Aus¬
breitung des Sozialismus gestemmt haben . Alle Genossinnen und
Genossen , die auch kulturpolitisch interessiert sind , werden sich die¬
sen Vortrag — »u dem der Eintritt frei ist — nicht entgehen
lassen.

Coloffcumtfieater . Aus die heute abend 8 Uhr stattsindende Eröffnung
der EolossemnthealerS sei hierdurch nochmals hingcwlesc» . Die Direktton
hat zur Erössnung die bekannte und wcltberühmlc Hoch- und Dcutsch -
meistcrkapclle unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Franz Niba
auS Wien verpflichtet. Die Eintrittspreise sind den heutigen Verhältnis ,
sen sehr nieder gehalten und betragen Mark 1 .— und Mark 1 .50 . Vor -
verkauf sinket den ganzen Tag über in den Zigarrenhäusern Mcdle ,
Marktplatz „nd Waldstrabe 34, statt . Aller nähere siebe heutige Anzeige.

NachmlttegSlonzer « im Stadtgartcn : Am Dienstag , den 15. »nd Mitt¬
woch , den 16. September , seweils von 15.30 dir 18 Uhr , sindcn im Stadt -
gartcn Nacvmittagrkonzerte statt , anSgeslibrt vom Phtlharmoni -
scben Orchester unter der Leiiung des Herrn MusikdireltorS Emil
Jrraang . Das M>tlwo » nachmi<1ag?kenzert gebt alS Streichkonzert vor sich.
An diesem Nachmittag gelten auch die verbilliglcn Elntrtttspreise . Frcmide
unserer schömn Stadtgartens seien aus diese Nachmittagslonzerte beson-

derS aufmerksam gemacht , umso mehr , alS sich die WerktagSkonzerte im
Stadtgartcn dem Ende zunctgen.

Kaffee Bauer . Auf den heuttgen Operetten - und Schlagerabend der
Kapelle Ofencgg set HIngewiescn . (Siehe die Anzeige.)

« chispielkäuse,
Residenz-Lichtspiele , waldstrasje 30. Heute, DlenStag ist letzter Spiel -

tag des auSgezetchnet zufammengestellten Programms : 1 . Sensalton :
„o -Zug 13 hat Verspätung " mit Charlotte Susa und dem hervorragenden
Künstlerenlemble ; 2. Kultureller : Tanzend « Bäume ; 3 . Lustiger : „Der
Stumme von Porttci " mit den besten Lustspteldarstellern ; 4. Aktueller :
„Der 70 . Katholikentag tn Nürnberg mit 130 000 Teilnehmern . Morgen
beginnt der « eu« Spielplan , worauf wir noch zurücklommcn werden .

*Z)te Üiößl§el AebUAUt:
Unfall

Am Sonntag nachmittag wollte ein 19jähriger Schuhmacher vom
Dach eines Hauses in der Bachstrabe der Flugveranstaltung auf dem
Flugplatz zusehen . Er fiel dabet durch eine Oberlichtscheibe in eine
Werkstütte und zog sich erhebliche Schnittverletzungen zu. die feine
Aufnahme ins Städtische Krankenhaus notwendig machten.

Festgenommener Einbrecher
Von einem Wächter der Wach- und Schlicßgesellschast wurde in

vergangener Nacht in der Schwarzwaldstrabe ein bvjähriger Mann
festgenommen und der Polizei übergeben , weil er kur» zuvor zwei
Dau 'bütten erbrochen und daraus verschiedene Gegenstände ent¬
wendet batte .

Sich selbst gestellt
Ein von der Polizei wegen Einbruchdiebstahl gesuchter Mecha¬

niker stellte sich in vergangener Nacht auf der Polizeiwache Men «
delssobnvlatz. Er wurde ins Gefängnis eingeliefert .

®
Tageskalender Mil

der Sozialdem.Partei Karlsruhe

Bezirk Beiertheim
Am kommenden Samstag . 19. Sept . , findet im Bviertheimer vot

eine Parteiversammlung statt . Näheres wird noch betannt
gegeben . Die Genossen werden gebeten, diesen Tag für unser« Sach«
frei zu halten und für restlosen Besuch besorgt zu sei«.
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Lias ueberrasclumg bietet
meine neueste Leistling

Ich bringe Ihnen moderne komplette

Wohnungs-Einrichtungen
in meinen bekannt guten Qualitäten , bestehend aus :

pol. kompi. Schlafzimmer
und pol . kompi. Speise * oder Herrenzimmer
und kompi. Küche und Dielengarnitur

Gesamtpreisrum von nur

1985.- 2485 .- 2985 .-
ffiÖBElH . US CARL AUO fTlARX

IflARKTPIATZ
Alleinverkauf für DEUIOKU- Möbel

r

v .

Zurück

Dr. med. A. Braun
Homöopath . Arzt

Leopoldstraße 49 Telephon 2907
J

Handelsschulen und Höhere Handels¬
schulen I und U Karlsruhe
Hw 21 . September 1081
beginnen nachstehende

SbenülachKurse .
1. Kremdiprachen (Französisch. Englisch, Spa¬

nisch, Abteilungen für Anfänger und Fort -

S
eschrlttene, Korrespondenz u. Konversation),
ianfmännische » Rechnen .

3 . Buchhaltung für Anfänger .
4. « nchhaltnng für Fortgeschrittene .

(Schwierige Fälle , Bilanzbeirachtungen , Sa¬
nierungen , Fusionen usw.)

b . Ttenerwefr « .
6. EisenbahnverkehrSwese « .
7. Handelsbetrieb »lehr « und Briefwechsel .
8. « erkansSlehre (Berkausspshchologie)
9 Reklameschrift .

10 . Werbelehre und Dekoration .
11. Warenkunde : a ) Textilien , b ) Lebens-

mittel , o ) HauShaltwaren
12. Schönschreiben und Rechtschreibe «.
13. Stenographie — EinheitSknrzschrift . Ab-

teilungen für Ansänger, Fortgeschrittene
und Redeschrift. 1720

14. Maschinenschreiben . Abteilungen sür Am
sänger und Fortgeschrittene.

Kursdauer dom 21. September 1931 bis
Mitte Dezember 1931. Der Unterricht findet
jeweils abends von 19 bis 2l Uhr statt . Für
jede » Fach sind bei 4 Wochenstunden etwa 50
Unterrichtsstunden borgesehen.

RM
Die KurSgebühr beträgt für jeden Kurs

. 12 .—, sür MaschinenschreibenRM . 14 .—.
Anmeldungen werden bis 21. September 1931

im Sekretariat , Zirkel 22 , 11 . Stock , Zimmer 8
und KriegSstraße 118, Zimmer 12 entgegen,
genommen. Die Direktionen .

ScheHelatraUe 37
Täglich Essenabgabe von 12 bis
>/, 2 Uhr , abends von 7 bis 8 Uhr
Abgabe auch über die Straße
Essen zu so und 50 Reichspfg.
FürFamilien un d Frauen steht ein
besonderer Raum zur Verfügung
Badischer Frauenverein 8887
vom Roten Kreuz Karlsruhe

Aus eigener Kelterei :

Mm

aiihutii
5 % Rabat«

Badisches
Landestheater

Dienstag , 1 » . Sept .
*G 1

Th .- Gem. 301—400

Sötz von
Serlichingen
Schauspiel von Goethe

Regie : Baumbach
Mitwirkende : Bertram ,

Ehrhardt , Ermarth ,
Seiling , Brand ,
Dahlen , Ernst,

Gemmecke, Herz, Hierl,
Höcker, Hospach ,

Kienscherf , Kloeble,
Kühne, Luther ,

Mehner , Müller ,
Prüfer , Schulze,
b. d . Trenck, Kuhr
Ansang 19.30 Uhr

Ende nach 22.30 Uhr
Preise A (0.60— 3.50 Jt )

— 1718
Mi. 16. 9 . Schwengels
Do. 17. 9. Zum ersten
Mal : Die Frau ohne
Schatten . Fr . 18. v.
Julius Eäsar . Sa . 19.
9. Zum ersten Mal :
Im weißen Rößl . So .
20. 9. Boris Godunow .
Im Konzerthaus !
Ständchen bei Nacht.

Statugnnes
Dienstag , 15 . Sept .

und
Mittwoch , 1 « . Sept .

jeweils
don 151/2— 18 Uhr :

Nachmittags -
Konzerte §

Orchester
Philharmonisches

Orchester
Leitung : Musikdirektor

Emil Jrrgang
Am

Mittwoch verbilligter
Nachmittag .

Nicht nachlatson In der
zlelbewuBten Reklame,
muß der Grundsatz
eines jeden strebsamen
Geschäftsmannes sein ,
der seinen Umsatz ver¬
größern will . Inserate
Im Volksfreund haben
Immer großen Erfolg

20-jähr . Schneiderin ,
tüchtig im Nähen . Um¬
arbeiten und Bügeln
sucht noch einige Kun-
oentzäuser, pro Tag 3Jt ,
nt. K. Anged. unt Nr .
6888 an den Volksird

lOjährig . Mädchen
sucht Arbeit gleich
welcher Art . Off. unt
Nr. 6885 an d. Bolkssrd

Zu verkaufe « ; Schlas-
zimmer, 2 schöne Betten
mit Rost, Mairatzen,
1 Spiegelschr., 1 Wasch¬
kommode mit Spiegel ,
i Nachttisch , 3 Stühle
all Pol. zus . 24» ^ ,schön .
Büfett , Diwan , Tisch,4 Stühle zus 220 Jt ,Diwan 30 H . Fröhlich
llhlandstr . 12. 6893

RMahngleis
50-crn -Spur , ca 150 m
mit Wagen zu kaufen
gesucht . Offerten unter
Nr . 6832 im Volkssrd.

Instrumental -
Derein

Karlsruhe e. B . wm
Wiederbeginn der

Proben Freitag , den
>8. Sept 1931, 20 Uhr,
Turnhalle der Leopolb-
schule.Musikfreundesind
herzlich willkommen.
6902 Der Borstand .
Schöne 2 — » -Zimmer -
Wohnung von kinder¬
losem Ehepaar gesucht .
Off . unt Nr . 6897 an
den Volkssreund.
2 sch.Mansard .-Zimmer,
nebeneinand ., elektr. L.
Wasseru .Heizgel., möbl
oder leer , sofort zu derm.
Schümm , Rüppurrer
Straße 38. SI271

Gut möbl . Zimmer
mit elektr. Licht zu ver¬
mieten. Klanprecht
ftratze » « , 11. K1262

Schöne Mansarde ,
leer oder möbl., auf 1.
Okt ob . spät, zu derm.
Zu erfr . Winterftr .lS ,
I . St . links. FI283

,ut möbl.Zim
mer mitKaffee f. 6 Mark
wöchentl.an Herrn sof.z .
derm. Zimber , Georg
Friedrich -Str . 4, II l.
Zimmer , möbl., heizb.
m. sep .Eing . sof. od . spät,
an berufSt.Pers , evtl . a.
leer. bill. zu vermieten
Zähringerftr .28 lll .r .
Möbliertes Zimmer

zu vermieten mit sepa¬
ratem Eingang , elektr.
Licht . Lllisenstr. 47,3St
Leeres, groß. Zimmer
an einzelne Person sof.
od . auf 1. Okt. billig zu
vermieten . Nuitsstr . 16 ,
IV . Mühlburg . Auch
Möbel einstellen. G1275

Möbl . Mansarden¬
zimmer sür wöchentl.
3.50 Jt . zu vermieten
Rintheimer Str . 3, IVr .

Möbliertes heizbares
Mansarden - Zimmer
sofort billig zu beim.
GerdinuSstr . 4, II .

Dir. : Fugen Kistner
Ulamstraße 18
Telefon 5599

Beginn der Vorstellungen Dienstag ,
den is . September , abends 8 Uhr

COLOSSEUM
Wieder - Eronnung !

mit dem einmaligen Gastspiel der Wiener

Hoch- u . Deutschmeister -Kapelle
Eintrittspreise Mark 1.- bis Mark 1.50

ab minwocb. ie . bis so . September, täglich 8 Uhr
Sonntags >- 8 und S Uhr — Gastspiel der berühmten

Original - Leipziger Fritz-uiener -Sänger
Komiker , Sänger , Instrumentalsten , Imitatoren und Schau¬
spieler . — Deutschlands einzige reisende Gesellschaft in

diesem Genre 6891
Sturme der Heiterbeitt

Eintrittspreise bis zum äußersten erraäß 'gtl — Abends von
Mark -.60 bis Mark 2 50, nachmittags von Mark -.50 bis Mark 1.-
Kleinrentner .Studenten u .ErwerbsIose habenPreisermäßigung
Vorverkauf in den Zigarrengeschäften Meyle. Ecke Matkt-

I platz und Waldstraße 34 I

Am Sonntag , den 13. September , verschied mein
hochverehrter Mitarbeiter

Herr Rechtsanwalt und Stadtrat

WilhelmFrey
loh verliere in ihm einen unersetzlichen Freund .

Reiche Gaben des Geistes und des Herzens zeichneten
ihn ln hervorragendem Maße aus .

Ich war stolz darauf , mit ihm zusammen arbeiten
zu dUrfen.

Sein Andenken werde ich in unauslöschlicher
Treue und Dankbarkeit bewahren .

Karlsruhe . 14. September 1931
Erbprinzenstraße 31 •894

Dr . Fritz Rosenfelder
Rechtsanwalt

Am 13. September verschied der Vorsitzende unseres Aufsichts¬
rates

Herr Rechtsanwalt und Stadtrat

Wilhelm Frey
nach kurzer , schwerer Krankheit .

Wir betrauern in dem Entschlafenen einen hochgeschätzten und
liebenswürdigen Mitarbeiter , der uns über ein Jahrzehnt lang mit
seinem klugen Rat unterstützt und uns in schwierigen Zeiten tat¬
kräftig treu zur Seite gestanden hat .

Wir werden seiner stets in Dankbarkeit und Verehrung gedenken .
Karlsruhe , den 14. September 1931. 1721

Aufsichtsrat und Vorstand der Badischen
Lokaleisenbahnen Aktiengesellschaft

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme an dem unS so schwer be¬
troffenen Verluste sprechen wir hier¬
mit unseren herzlichsten Dank aus .

Besonderen Dank den Beamten
und Arbeitern des BestattungSamteS
Karlsruhe , dem Zentralverband der
Arbeitsinvaliden . sowie den Bewoh¬
nern der Lohseldsiedlung sür ihre
ehrenden Nachrufe.

Karlsruhe , den 15. September 1931.

■ Zamille Klingele

sDlafieeSfiauer ]
I Heute Dienstag 20 .30 Uhr i

I Operetten - und
— miiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiimiiiiitiiiiMii!iiniimiiiimiiiiiiiiiiu

| Schlager -Abend
== tqmmmmmmnminmmiiiiiimimmmminrmtiiNTmfiimmHtiiimiiiiiiiiiiiiiiis=

| der9inpelle Osenegg |
S 6899 S

■
Arbeiter ! Werbtfür euere 3etmng!

o e b 9 n

O . B.
Wandler

Mli-

[
GLICH
Roman

•224 Seiten
Ganzleinen

Preis 4.80 H.
( Für Mitglied .
Sonderpreis )

erschienen

Verlag

Der
Bücherkreis

Q. m . b . H .
Berlin SW 61

Belle-Alliance-Platz 7
Zu beziehen durch

BUGimandiung
Waldstraße 28
Fernruf 7020/21

Zuden mancher¬
lei Gemeinschaf¬
ten , ln denen die
Arbeiterschaft

lebt , gehört auch
ln wachsendem
Ausmaße d.Lau¬
benkolonisten¬

bewegung . So
wie Land und
Laube an den
, .Grenzbezirken
der Städte “ lie¬
gen , so leben
auch die Kolo¬
nisten ln den

„Grenzbezirken
des Proletariats “.
Hier sammelt
sich dle „Unruhe
der Großstadt “,
die hinter roten
Fahnen weniger
gegen den Kapi¬
talismus der Fa¬
briken , als gegen
d. Kapitalismus
des Grundbesit¬
zes demonstriert

Klavier -Unterricht ,
auch abds .,monatl . Jti .
erteilt Frl . Mayer ,
Mendelssohnplatz3,Tel.
Nr . 3663 . 6884

Frack -, Smoking -,
Gehrock -Anzüg «

verleiht «sts
FranzHeck . Gartenstr .7

Uhrenaller Art

Residenz -
Lichtspiele
3 «° gOO g <5 ß . 5 |

Wald¬
straße

30

Heute leizterTao
IMIMIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllll

70 .
Katholikentag
in Nürnherg

3)er Stumme . aX
von ZPorlici

mittwoch Premiere:
Brigitte Helm
luimy Fritsch

Oskar Homolka, Th . Loos , H . Hardt , E . v . Winter¬
stein , Ferd . Hart , K . L . Diehl , P . Desni, . Fried .

! Kaysler , Alfred Beierle , Ferd . Bonn , Marg . Schön

1or imGeheimdienirtaa

6ewerl<schaliiich Genossenschaft¬
liche UersicherungsaKtiengeseii-

sctiaft. Hamburg 5.
erößle uolhsversicherungs-
Geselischaft Deutschlands
Gegenwärtig rund 2,2 Millionen Versicherte
mit900 Millionen RMk.Versicherungsfumme ,

150 Millionen RMk . Vermögen
davonEigentum der Versicherten

Prämienreserve über 100 Millionen RMark
Gewinnanteile über 32 Millionen RMark
zusammen über 132 Millionen RMk .

uersiclierungsleislungeiKOiierizniiliion.RmsrH
seit November 1923 (Ende der Inflation ).

Nähere Auskunft erteilen die Rechnungsstellen : Karlsruhe ,
Schützenstraße 16; Schramberg i.Württemb , Volkshaus , oder

der Vorstand der Volksfürsorge in Hamburg 5
An der Alster 57—61

Welche Firma , welche
Fabrik kaust Stanfol -
Papler ? N1274
Blankenloch .

Sadlo -äccu
Dauer -Selbstladeaerät ,
zu kaufen gef . I . Ra « ,
Schützenstr. 16. R1268

2 leere gute Bett¬
stellen zukaufengesucht .
Angebote unt . Nr . 6896
an den Bolksfreund .
Weißer Herd und ein
Kinderwagen bill. ab-
zugeben. Gerwigstr . 8 ,
bei Marti » . M1265

Fast neues Damenrad
stabil Jt 40 .- bar Verl .

Gut , Karlsruhe , S
Brunnenstraße 5 . ß

Jg . Schlosser , 25 I ,
suchtArbeit gleich welch
Art . Th . Heß . Augar -
tenstratze19 , II H1246

werden fachmännisch
prompt und SuBBrsl
81818 repariert beiJ. Geimann

Eigene Rrparaturwerkstätte
zahringerstraße 36

Niedlich Töppek
staatl . Lotterie-Ein¬

nehmer der preuß .-sübd

KianeitLotierie
Karlsruhe , Kriegsstr .3a
Ecke Rüppurrer Straße

Telephon 5286
und Filialen .

Wtsenlllche Erhöhung
der Gewinnmöglichbeit ,
da Berdrelfachuna der

Mittelgewinne bei
gleicher Loszahl.

Ziehung I. Klaffe
2l . und 22 Oktober 1931.

10 billige Tage 1
Matratze « 1450 an , rein Kapok 42.50 an,rein Rotzb . 75.— an . Schlarasfia -Matr .
Mitarbeiten 8.50 an Bettfedern : l i2 weiß65 Pt . an . Halbdaun 1.95 an (sehr weichu . füllkr.l rein weiß 2.75 an , fertige Kissenund Deckbetten äußerst billig . Füllen der
Betten im Beisein des Käu ers . Metall - und
Holzbetten . Kinderbetten 19 Jt an . Pat .-
Bettröste 6 75 an , Matr .-Schoner 3.75 an,
Steppdecken 8 Jt an , Chaisel. 23 50 an .
m . Kachur . Kaiserstr . 19

'UtU flehen xJlle §
nn einem SUanq
Im' Bewußtsein dessen sind wir mit
unseren Preisen bis an die Grenze des
Möglichen gegangen . — Beipiele :

Schlafzimmer . « ab .mit 3tUrigem Spiegelschrank .
Wohnzimmer eiche : « 7R .Büfett , Tisch , 4 Lederstühle . ml Om
KllChe nah las . : Büfett, Kredenz . 1 AB „Tisch , 2 Stühle , 1 Hocker . . I «lw »

fflöbel - Krämer
Karlsruhe . Kaiserstrane 30

JOHANN VOGEL
Elektrotechn . InstallationsgeschSft

Werderstraße 1 Telephon 4252
Ausführung von

elektrischen Licht-, Kraft- und
Schwachstromanlagen

Beleuchtungskörper —
Motore , Telephön , Türöffner usw .

vurlache ^ Nnzergeri

Städtische Waage
Die städtische Waage in der Pfinzstraße

vom Mittwoch, den 16. dS . Mts . wegen Neu
eichung ca. 14 Tage außer Betrieb .

Durlach , den 14. September 1931 . 1 ‘ -
Der Oberbürgermeister . ,

vruchsaler Anzeigen

Aeubtldung der Sleuerausschüffe -
Für die Gewerbeabteilung des Steuerou

schusses sind vier Mitglieder und vier Stellve
lreter durch den Bürgerausschuß zu
Die Wahl findet am 1

Freitag , 18 . September 1931
von « bi» « i/* Uhr abend»

,m RathauSsaal statt Ich lade die Mitglied
des BürgerauSschuffeS hiermit ein. , „ „ „ c

Im übrigen wird auf die besondere Zustevu
Verwiesen.

Bruchsal , den 14. September 1931.
Der Oberbürgermeister .


	[Seite 648]
	[Seite 649]
	[Seite 650]
	[Seite 653]
	[Seite 654]
	[Seite 655]

